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ilhelmslmveim Taaeblatt
X Xunö ^

Bestel»«ze»
auf da» „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämterzum
Preis von Mk . 2,2S ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u. Spedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts all« Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtig « mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

MÜH» GW» fiir flimll. Kiisttl., Kikijl. ». M -kW». l«»ik str die Smei»dk» K»«t ». VaßidWt«.
Inserate fiir die innfendr Rmmskr werde« St» st»Stefts»S MtttsgS L Uhr e»tßleKe«se«nWDe» r zrSßrr .. Wesdr« »«eher erSetsm.

156 Sonnabend, den 6 . Juli 1895. 21. Jahrgang.
Vestellttngen

auf das „Wilhelmshaveuer Tageblatt " für das s . Quartal
werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais.
Postanstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „Mlhelmsh. Tageöl.«

Deutsches Ne ich.
Berlin , 4 . Juli . Englische Blätter fabeln von einer

Drei -Kaiser -Zufammenkunft in Prenzlau . Das ist natürlich
baarer Unsinn .

Der kaiserliche Gesandte am niederländischen Hofe, Graf
zu Rantzau , dessen Bitte um Stellung zur Disposition Aller¬
höchsten Orts genehmigt worden ist, hält sich gegenwärtig in
Haag auf , um sein Abberufungsschreiben , zu überreichen. Dem
Vernehmen der „Nordd . Allg . Ztg . " nach ist als sein Nach¬
folger der kaiserliche Gesandte in Kopenhagen, Wirkl . Geh.
Rath von den Brincken, in Aussicht genommen.

Der Kreisphysikus , Geh . Sanitätsrath Dr . Kribben , bekannt
aus dem Mellageprozeß in Aachen, ist aus dem Landkreise
Aachen in gleicher Eigenschaft in den Kreis Usedom-Wollin mit
dem Wohnsitz in Swinemünde versetzt worden ,

Berlin , 4 . Juli . In Paris gaben einige Revolver¬
blätter gestern Extrablätter aus mit der Nachricht, Bismarck
sei todt .

Sehr überraschen muß, daß in der deutschen Presse mehr¬
fach eist Zusammengehen Deutschlands mit England und Japan
behauptet wird , Diese Ausstreuungen , die , falls sie von
japanischer Seite ausgingen , nur darauf abzielen könnten, die
Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland zu stören, sind
bloße Phantasien .

Nordhausen , 4 . Juli . Gegenüber der von Berliner
Leitungen gebrachten Nachricht, Lieutenant Wißmann , ein Bruder
des Majors , würde ebenfalls nach Afrika gehen erfährt der
„Nordh . Courier " , daß Major Wißmann gar keinen Bruder
sondern nur zwei Schwestern habe und eine Schwester Wißmanns
nach Afrika mitgehe.

Hamburg , 4 . Juli . Das Befinden des Fürsten Bismarck
läßt nach den Erkundigungen der „Hamb . Nachr ." nichts zu
wünschen übrig / alle gegentheiligen Nachrichten sind erfunden .

Straßburg , 4. Juli . Der Reichskanzler Fürst zn Hohen¬
lohe ist heute Nachmittag 5 Uhr 20 Minuten hier eingetroffen

Ausland .
Pest , 4 . Juli . Bei einem Marsch der hiesigen Garnison

in das nahe gelegene Sommerlager starb ein Freiwilliger an
Hitzschlag, ein Hauptmann erkrankte lebensgefährlich . Mehrere
Infanteristen mußten ins Spital geschafft werden.

Rom , 3 . Juli . In vaticanischen Kreisen wird die Nach¬
richt bestätigt , daß der Papst der Prinzessin Helene, der Gemahlin
des Herzogs von Aosta, mitgetheilt habe, er werde sie nach ihrer
Heirath. im Vatican nicht empfangen, da er diese Verbindung für
die Orleans als unwürdig erachte.

Paris , 4 . Juli . Nach einem Telegramm aus Algier fand
in Aintedeles zwischen 150 Arabern gestern ein blutiger Kampf
statt. Nachdem die Kämpfenden Flinten und Revolver abge¬
schossen hatten , griffen sie zu den Dolchen . Es entstand ein
schreckliches Blutbad , wobei zahlreiche Todte und Verwundete auf
dem Platze blieben.

Madrid , 4 . Juli . Eine Depesche aus Cuba meldet : Major
Chabran , an der Spitze von 240 Mann , schlug bei Castillo und

Cayas eine Bande von 500 Aufständischen und erbeutete 47 Pferde .
Das Kanonenboot „ Magallanes " landete an der Küste bei Maravi
eine Kompagnie, welche eine Bande von 400 Mann schlug und
zahlreiche Aufständische verwundete .

Konstan tinopel , 30 . Juni . In den amtlichen Kreisen
versucht man , der in der Militärschule entdeckten Verschwörung
zur Ermordung des Sultans jede Bedeutung abzusprechen. Die
Blätter erhielten die strenge Weisung, die Angelegenheit todzu¬
schweigen . Ein Diener , fand in einem neben dem Badezimmer
der Schule gelegenen Raume — nicht Flinten , Pistolen und
Munition in großer Menge , wie Anfangs behauptet wurde —
sondern eine Anzahl Dhnamitbomben und viele scharfgeschliffene
Dolche. Der Diener lief, um eine große Belohnung zu erhalten ,
zum Ministerium und brachte die Sache zur Anzeige. Die
Schule wurde in der folgenden Nacht, während die Zöglinge
schliefen , mit der größtmöglichsten Schnelligkeit militärisch besetzt,
und sämmtliche Zöglinge — lauter angehende Offiziere — wurden
verhaftet und ins Gefängniß geführt / die Bomben und die Dolche
wurden ins Ministerium gebracht. Schon durch die erste Unter¬
suchung wurde festgestellt, daß der Sultan in der Nacht zum
7 . Juli ermordet werden sollte / Hofbeamte und Palastwächter
waren bestochen . Zehn durch das Loos bestimmte Verschworene
sollten in die Gemächer des Sultans eindringen , die Schildwachen
niederstechen und dann den Kaiser erdolchen. Darauf sollte der
ganze Palast in Brand gesteckt und mittels Bomben zerstört
werden . Diese Verschwörung ist nicht die erste, die in der Türkei
in der letzten Zeit entdeckt und unterdrückt wurde, - nur ist dank
der Verschwiegenheit der Polizei bisher nie etwas in die Oeffent -
lichkeit gedrungen . Die Militärpartei und die Aristokratie hegen
gegen Abdul-Hamid einen tiefen Haß, - man beschuldigt ihn wegen
seiner um jeden Preis versöhnlichen Haltung gegen die euro¬
päischen Mächte der Feigheit und der Schwäche . Er soll durch
diese Haltung sein Reich an den Rand des Verderbers bringen
und die Würde des Heeres verletzen. Bei der gegenwärtigen
Verschwörung sind auch sehr hohe Offiziere und einige Hofwür¬
denträger bloßgestellt. Mehrere Todesurtheile sind mit Be¬
stimmtheit zu erwarten .

Rio Janeiro , 3 . Juli . Der Kampf in der Provinz
Rio Grande ist durch den Abschluß eines bis zum 9 . d . Mts .
dauernden Waffenstillstandes vorläufig beendet, welcher den Beginn
der endgültigen Friedensverhandlungen einleitet .

Marine .
8 Wilhel « Shave«. 5 . Juli . Brtiss. für S . M . Y . „Hohm-

zollem " , S . M . S . „Gestell" und TM . „8 23" und „8 32" sind bis auf
Weiteres au daS Hofpostamt zu rtcht -n . Poststat. für S . M. S . „Guei-
feuau" ist bis zum 23. d. M. Kiel , vom 24. d . M. und bis aus W '.itereS
Wilhelmshaven, für S . M. S . „Mottls" bis zum 10. d . M . Eckemfvrde,
vom 11 . bis 12 . d . M. Kiel, vom 13. Juli bis 8. «ug . d . I . Mittags
Kais . Hofpostamt und vom 8 . »ug. d. I . Nachm , uud bis auf Weiteres
WilhelmShavm, für S . M. S . „Stein" bis zum 14. d . M. Hofpostamt
Berlin , vom 15 . bis 24. d. M. Kiel und vom 25. d . M . uud bis auf
Weiteres Wilhelmshaven. — Lt. z. S . Thyeu hat sein Kommaudo bet
der II . Werst -Div . augetreteu. Lt . z . S . v . Koß hat eine» 3täg. Urlaub nach
Hannover augetreteu. — Torp .-Uut.-Lt. Naumauu ist auf 14 Tage zur
I. Matr. -Art .-»bth . urid zum Mtuendepot FrtedrichSort kommandier und
hat im Anschluß daran etueu IMgigen Urlaub »ach Luxhave» erhalten. —
Durch Verfg. der Ob .-KommandoS ist der Lt . z . S . Krüger an Stelle des
bet der Sprengdieustübung verletzten LtS . z . S . Starke au Bord S . M. S.
„Kurfürst Friedrich Wilhelm" kommandtrt worden.

— Kiel, 4 - Juli . Ueber die Explosion erfährt die „Post"
noch Folgendes : Die Explosion erfolgte, als man bei einer
Uebung im Sprengdienst mit scharfen Sprengpatronen beschäftigt
war . ES handelte sich darum , in offensiver Weise gegen vom
Feinde gelegte Sperren oder bereits gelegte Minen vorzugehen,

diese durch Explosion unschädlich zu machen oder die Sperre usw .
aus dem Wege zu räumen , um eine Hafeneinfahrt oder ein zu
durchfahrendes Gewässer passirbar zu machen. Bei der Kata¬
strophe hatten Mannschaften vom „Kurfürst Friedrich Wilhelm "
den Befehl erhalten , von Bord einer Pinasse aus eine vom
Feinde gelegte Sperre rc . zu beseitigen. Zu diesem Zweck waren
einige Mannschaften mit Schwimmanzügen versehen, um mit
einer scharfen Sprengpatrone von der Pinasse nach der gelegten
Sperre rc . zu schwimmen und hier diese zu entzünden, um das
Hinderniß aus dem Wege zu räumen . Die bei solchen Gelegen¬
heiten benutztenSprengpatronen sind mit einer Zeitzündvorrichtung
versehen , die bewirkt, daß die Patrone erst nach einer bestimmten
Zeitdauer zur Explosion kommt, um dem im Wasser befindlichen
Leuten den Rückzug zu gestatten . Nachdem die Uebung bereits
mit einer Sprengpatrone glücklich gelungen war , kam eine
zweite, scharfgeladene und mit einem Zeitzünder versehene an
Bord der Pinasse zur Explosion, welche die Katastrophe verur¬
sachte . Da das bei den Uebungen sowie auch im Ernstfall in
Frage kommende Material es völlig ausschließt, daß eine Spreng¬
patrone ohne die in Thätigkeit gesetzte Zeitzündvorrichtung zur
Explosion kommt, so läßt sich der Unglücksfall nur darauf zurück¬
führen , daß durch ein Verschulden der bei der Uebung betheiligten
Mannschaften , versehentlich eine Zündvorrichtung zu frühzeitig in
Thätigkeit gesetzt wurde , welche die Katastrophe herbeiführte . An
leitender Stelle ist man zur Zeit über den näheren Thatbestand
selbst noch nicht weiter aufgeklärt , da die bei der Katastrophe
verwundeten Mannschaften noch nicht völlig vernehmungsfähig
waren / jedoch ist die Untersuchung über den Unglücksfall bereits
eingeleitet.

— Kiel, 4 . Juli . Die Panzerschiffe der I . Division sind
heute Nachmittag aus See zurückgekehrt. „Kurfürst Friedrich
Wilhelm " ging in die Werft . „Brandenburg ", „Weißenburg "
und „Wörth " gingen in der Wiker Bucht an ihre Bojen .

— Kiel, 4 . Juli . Der nach Marokko bestimmte Kreuzer
2 Klasse „Kaiserin Augusts " hat wieder ins Trockendock verholt ,
wo eine Aenderung der Propellerslügel vorgenommen wird . Das
Schiff unternimmt am Montag die letzte Probefahrt und geht
Dienstag oder Mittwoch nach Tanger ab. Das Schulschiff
„Stosch " hatte , um auf der Kanalfahrt die Levensauer und Grünen -
thaler Hochbrücke ungehindert passiren zu können, die Bramstengen
gestrichen . Das Geschwader hat Ordre , auf der Fahrt nach
Marokko nur zur Uebernahme von Kohlen Station zu machen.
„Kaiserin Augusta " wird Dank ihrer größeren Geschwindigkeit
im Stande sein, die voraufgeeilten Schiffe „Hagen " und „Stosch "

rechtzeitig einzuholen . Das ganze Geschwader vereinigt sich an¬
gesichts der marokkanischen Küste . Bon einer Verstärkung der
Schiffsbesatzungen durch Seesoldaten ist abgesehen worden, da
erforderlichenfalls die auf der Heimkehr aus Ostasien begriffenen,
am 20 . bezw . 22 . Juni von Batavia abgegangenen Schiffe,
Kreuzer „Marie " Kommandant Korvettenkapitän Credner und
Kanonenboot „Wolf " , Kommandant Korvettenkapitän Kretsch¬
marin, bereits Anfangs August vor Tanger einrteffen und die
Expedition verstärken können. Nach Beendigung der marokkanischen
Expedition verbleibt das Schulschiff „Stosch" im Auslande und
kehrt erst zum Frühjahr in die Heimath zurück .

— Kiel , 4 . Juli . Die alte, an geschichtlichen Erinnerungen
so reiche Panzerfregatte „Friedrich Carl " , welche seit Jahren
unter der amtlichen Bezeichnung „Hafenschiff " ein beschauliches
Dasein geführt hat , wird , wie wir schon gestern mittheilten , in
den nächsten Tagen wieder in Dienst gestellt, um auf 's Neue
eine aktive Verwendung zu finden . „ Friedrich Carl " stammt
aus der Zeit der „Norddeutschen Bundesmarine " und zählt zu

s Im Hasen .
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot ««.

(Fortsetzung .)
Gerd war so eifrig, der letzten Aufforderung Folge zu

leisten , daß er die eritere darüber außer Acht ließ . Die Art
und Weise , wie Karoline über ihn verfügte , ohne nur zu fragen ,
ob er sie denn auch möge, verdroß ihn, sie that ja gerade , als
ob er ein Pferd sei, das ihr gefiel und das sie sich mit ihrem
Gelds kaufen könne. Der Mannesstolz regte sich in ihm und er
sagte ausweichend : „Das hast Du Dir doch wohl nicht recht
überlegt, Karoline !"

„Nicht recht überlegt, " wiederholte sie schnippisch / „ ich habe
ja doch sieben Jahre Zeit dazu gehabt, hätte aber nicht geglaubt ,
daß Du Dich so lange besinnst."

„Ich bin ja viel zu arm , Deine Mutter wird mich nimmer¬
mehr zum Schwiegersöhne haben wollen . "

„Wenn das Deine ganzen Bedenken sind , die laß fahren /
bei meiner Mutter setze ich meinen Willen durch , ich nehme mein
altes Recht in Anspruch / jedes Mönchguter Mädchen, das ein
Heirathsgut besitzt, kann sich selbstständig einen Mann wählen .
Nun , und der Petershof ist ein ordentliches Heirathsgut , meinst
Du nicht?"

„Das schon," erwiderte Gerd bedächtig , „aber Du wirst ihn
jedenfalls gar nicht kriegen, das schöne Gut fällt doch Deinem
Bruder zu. "

„Sorgst Du darum ?" entgegnete Karoline ohne jede Empfind¬
lichkeit, denn sie fand es ganz in der Ordnung , daß Gerd sicher
gehen wollte, „darüber kannst Du ruhig sein . Mein Bruder

Martin ist eine Wasserratte , er bleibt auf der See . Die Mutter
hat ihm schon angeboten, er solle das Gut übernehmen , er hat
aber immer geantwortet , er wolle nicht auf dem Lande hocken, sie
solle ihm seinen Antheil herauszahlen und sich einen Schwieger¬
sohn ins Haus nehmen ."

„Und der Schwiegersohn soll zum Herauszahlen das Geld
mitbringen, " meinte Gerd Runge kopfschüttelnd/ „ich habe aber

„Ho, bo," lachte Karoline hochmüthig, „so hungrig gebts auf
dem Peters

'
hofe noch nicht her, das Geld zum Herauszahlen für

Martin ist schon da, wenn das mein Mann auch nicht mitbringt ,
dem soll 's drum an nichts fehlen. "

„Das heißt auf Deutsch, ich solle mich von meiner Frau er¬
nähren lassen," sagte Gerd , dessen natürliches Feingefühl von
Karolinens Protzenthum verletzt ward , „nein, das ist nicht meine
Art . Ich will in meinen eigenen Schuhen stehen und lieber arm
bleiben, als mir von der Schwiegermutter vorwerfen lassen, ich
sei mit dem Bettelsack ins Haus gekommen . "

„Das sollte sie nicht probiren , wofür wäre ich denn da ?"

rief Karoline und schlug das Ruder , das sie wieder zur Hand
genommen, klatschend ms Wasser, als müsse sie jetzt schon die
Vertheidigung des ZuMftigen thätlich übernehmen .

„Unfrieden möchte ich denn doch auch nicht zwischen Mutter
und Tochter bringen, " versetzte Gerd gelassen. „Es geht nicht,
Karoline ."

„Es soll gehen, es muß gehen, " entgegnete das Mädchen
mit unterdrückter Heftigkeit, „ so sei doch nicht so zaghaft , Gerd ,
greis zu, es wird nicht Jedem geboten, sich in ein so schönes Gut
hineinzuheirathen , und es läßt sich noch viel mehr daraus machen.
Wir können bauen und die Häuser an die Badegäste vermiethen /
ich habe mir das so ausgerechnet, dabei käme ein schöner Prosit
heraus . "

„Kann schon sein, aber Deine Mutter wird auch das nicht
wollen ."

„Die Mutter und immer wieder die Mutter !" rief Karoline
ungeduldig . „Sie soll schon nachgeben."

Gerd schüttelte den Kopf. „Ich würde doch ihr Knecht .
Nein, nein, ein eigenes Heim, und ist 's auch noch so klein, steht
mir besser an . "

„ Aber mir nicht, " entgegnete Karoline , „ ich bin 's auf dem
Gute gewohnt und will dort mit Dir Hausen , und was Du von
Knechtsein redest, ist Thorheit , ich will Dich schon zum Herrn
machen . Heute noch rede ich mit meiner Mutter . "

„Nun , Du wirst ja hören, was sie sagt, und dann können
wir weiter über die Sache reden," antwortete Gerd in kühlem
Tone , und Karoline sah ein, daß sie sich für heute mit diesem
Bescheide zufrieden geben müsse .

Innerlich vor Erregung bebend , aber äußerlich ganz ruhig ,
sagte sie , als habe es sich zwischen ihnen um den Abschluß eines
Geschäfts gehandelt :

„Es gefällt mir von Dir , Gerd , daß Du Dir eine Sache
erst richtig überlegst, ehe Du Dich darauf einläßt . Vorrede spart
Nachrede, in der Hinsicht passen wir auch gut zusammen."

Gerd antwortete nicht. Das Boot näherte sich jetzt dem
Strande und nahm anscheinend seine ganze Aufmerksamkeit in
Anspruch, in Wahrheit aber spähte er darüber hinaus , ob er
auf der Düne die Gestalt seines Gefährten Gottlieb und vielleicht
noch eine andere gewahre / so sehr er sich aber auch anstrengte ,
vermochte er nichts zu entdecken, denn es war dunkel geworden
und nur in gewissen Umrissen zeichneten sich die bewaldeten
Höhen vom schwarzblauen Himmel ab . Jetzt aber ging ein röth -
licher Schein auf, wie von einer fernen Feuersbrunst .

Von Sekunde zu Sekunde ward es lichter, über den Nord¬
port stieg die Mondscheibe empor, warf in breiten , silbernen



denjenigen alten Kriegsschiffen, welche noch auf einer auslän¬
dischen Werft erbaut sind, da es im Jahre 1667 in Seygne bei
Toulon entstand . Vom Herbst 1867 bis zum Frühjahr 1868
weilte das Schiff im Mittelmeeer , war während des deutsch¬
französischen Krieges 1870/71 mit dem „Kronprinz " und dem
„König Wilhelm " in der Außenjade postirt und blieb dort , bis
das vor der Jademündung liegende französische Geschwader nach
Frankreich zurückdampfte. Einen besonderen Ruhm erwarb sich
„Friedrich Carl " unter Führung des Kapitäns z . S . Werner
im Jahre 1873 , als das Schiff nach Ausbruch des Jnsurgenten -
aufstandes zum Schutz der bedrohten deutschen Interessen nach
Spanien beordert wurde . Im Ganzen hat „Friedrich Carl "
7 Reisen ins Ausland gemacht und zwar war er fünf Mal im
Mittelmeer , außerdem ein Mal in Westindien stationirt . In der
Denkschrift zum Marine - Etat 1883/84 wurde „Friedrich Carl "
als dem heutigen Standpunkte gegenüber nicht mehr für voll ge¬
zählt, und nach Außerdienststellung am 30 . September 1892
wurde er am 10 . Oktober aus der Liste der aktiven Panzer¬
schiffe gestrichen . Seit jener Zeit liegt das Schiff in Wilhelms¬
haven in Reserve und wird in der Liste der deutschen Kriegs¬
schiffe als „Hafenschiff " aufgeführt . „ Friedrich Carl " hat ein
Deplacement von 6007 Tonnen , Maschinen, welche 3500 indicirte
Pferdekräfte entwickeln und einen Besatzungsetat von 538 Mann .
Er hat eine Panzerstärke von 127 Millim ., 18 Geschütze und
eine Geschwindigkeit von 13 Seemeilen in der Stunde . Die
Baukosten beliefen sich auf 6453 259 Mk ., die Reparaturkosten
auf 5 314846 Mk ., so daß das Schiff einen Buchwerth von
113/j Mill . Mk . repräsentirt .

— Berlin, 4 . Juli. Als letzter Ablösungstransport in
diesem Sommer für die in außerheimischen Gewässern kreuzenden
Fahrzeuge der Flotte wird die für das auf der australischen
Station befindliche Vermessungsschiff „Möwe " bestimmte Mann¬
schaft mit dem fahrplanmäßigen Dampfer am 17 . d . Mts . von
Bremerhaven aus in See gehen . Zum Transportführer auf
der Ausreise ist Lieut . z . S - Sckiaumann ernannt . Diesem
schließen sich an : Lieut . z . S . v . Restorff und Unterlieut . z . S .
Schirmacher als neue Wachtoffiziere der „Möwe " . Von dem
Vermessungsschiff werden nach der Heimath zurückkehren: Kapt . -
Lieut . Grapow (Franz ), bisher erster Offizier der „Möve " , und
die Lieuts . z . S . Meurer und Hahn .

— Berlin, 4 . Juli . Das neueste (Juli -) Heft der
Marine -Rundschau veröffentlicht, wie bereits kurz erwähnt , eine
interessante Studie aus der Feder des Kapt .-Lieut . Souchon über
den in Frankreich geplanten Zwei -Meer -Kanal , mit einer Karten¬
skizze . Der Kanal soll die Gironde -Mündung mit dem Mittel¬
ländischen Meere (Narbonne ) verbinden . Die Gesammtlänge des
eigentlichen Kanals berechnet sich zu 400,87 km , die der
Mündungen zu 124,23 kw , also zusammen 525 km . Die
Halbmesser der Kurven wechseln von 1800 bis 5000 m . Die
Wassertiefe soll 8,5 m betragen . Nach Ansicht des Oberingenieurs
Kerviller ist indes die Gironde als Ausmündung des Kanals
ungeeignet und sollte der Kanal nach der flachen Bucht von
Arcachon geführt werden, was einer Verlängerung der eigent¬
lichen Kanalstrecke um 54 km — natürlich unter erheblichen
Mehrkosten — entsprechen würde . Die Ueberführung des Kanals
über die Wasserscheide , den 190 m hohen Col de Naurouse ,
macht natürlich bedeutende Schwierigkeiten . Das Projekt legt
die oberste Haltung in einen 50 m tiefen Einschnitt und be¬
wirkt den 140 m hohen Auf- und Abstieg mit ch^ -bezw. 20
Schleusen zu 7 bis 9 m Gefälle . Daß Schleusenthore — hier
Schiebepontons — in derartigen Abmessungen, nämlich 18 bis
19 m Höhe und 20 m Breite , überhaupt ausführbar sind ,wird von französischen Technikern nicht bezweifelt, indem man
sich auf die Autorität Eissels stützt , welcher derartige Schleusen¬
thore für den Panama -Kanal projektirt hatte . Dem Kanal
sollen 4 verschiedene Profile zu Grunde gelegt werden : 1 ) für
Einschnitte in Felsen - 2) für Einschnitte in nicht seifigem Boden -
3) ein Auftrageprofil und 4) für die Brückenkanäle . , Die
Böschungen sollen durch Steindeckungen geschützt werden . Die
Schleusenkammern sollen 200 m Länge bis 25 m Breite haben.
Die vorgesehenen 6 Brückenkanäle (in einer Gesammtlänge von
2 km ) sollen durch gewölbte Arkaden von 2 m Scheitelstärke
unterstützt werden . Wo solche zur Anwendung kommen, soll das
Profil die geringsten Abmessungen, nämlich 20 m Sohlenbreite
bei 27 m oberer Breite haben . Eine zweite sich dem Unter¬
nehmen entgegenstellende Schwierigkeit ist die Frage der Wasser¬
versorgung, da die vorhandenen WasserWufe den voraussichtlichen
Bedarf von 30 Kubikmeter pro Sekunde nur während
62 Tage des Jahres liefern können - während 238
Tage des Jahres können die Wasserläufe nur 20 adm
pro Sekunde und während 65 Tage überhaupt nichts
fijr den Kanal liefern . Durch Seitenbassins an den Schleusen¬
kammern könnte man zwar den Wasserverbrauch etwas einschränken,
diese würden aber die für nothwendig erachtete gleichzeitige Be¬
nutzung der Schleusen für den Auf - und Abstieg ausschlicßen und
zudem die Zeit des Durchschleusens erheblich verzögern . Nach
dem Projekte werden daher Sammelbecken in den Vorbergen der
Pyrenäen vorgesehen. Verspricht man aber, wie es thatsächlich
geschieht, mit Hilfe des Kanals außerdem noch 30 000 da Wein¬
land zur Vernichtung der Reblaus zeitweise zu überfluthen ,
50000 bis 400 000 da Acker- und Weideland während der

trockenen Jahreszeit zu berieseln und schließlich aller Orten
Wasserkraft für industrielle Anlagen abzugeben, so dürfte , ein
Wasserverbrauch von 60 odm pro Sekunde kaum zu niedrig ge¬
griffen sein und die Sammelbecken müßten eine enorme Größe
erreichen. Eine weitere bei der Anlage und dem Betriebe des
Kanal des Deux Mers zu überwindende Schwierigkeit besteht
darin , daß man 238 Verkehrsadern durchschneiden muß . Man
hofft, diesen Uebelstand durch Anlage von 163 Drehbrücken und
durch Tunnelanlagen beheben zu können. Große Aufwendungen
an Mitteln würde ferner die Anlage von Schienensträngen auf
beiden Kanalufern beanspruchen, da man zur Schonung der
schwachen Böschungen die Schiffe nicht mit Hilfe ihrer eigenen
Propeller und Ruder fahren lassen kann, sondern sie in Zügen
zu durchschnittlich 3800 Tonnen mit je vier Lokomotiven —
zwei vorn , zwei zum Abstoppen hinten — zu schleppen gedenkt .
Schließlich erfordert die Anlage des Kanals noch Ausweichestellen
auf je 12 km zu 1200 m Länge, Sicherheitsthore in den
längeren Haltungen für etwaige Reparaturen , Dammbrüche und
dergleichen, Erweiterungen am Kopf und Fuß der Schleusen, um
die durch Füllen und Entleeren der Schleusenkammern entstehen¬
den Strömungen unschädlich zu machen, alles Umstände, die be¬
trächtliche und kostspielige Vorbereitungen der Kanalanlage bedingen.
Die Baukosten des Kanals werden zu nahe an zwei Milliarden
Franks veranschlagt, worin 300 Millionen für Ausbau und
Befestigung der Mündungen , 170 Millionen für die Fluthungs -
und Berieselungsanlagen gerechnet sind . Erwägt man , daß der
Suez -Kanal 2-7 Millionen , der Kanal von Korinth 7, von
Manchester 5 und der Nord -Ostsee-Kanal 2 Millionen Franks
pro km gekostet haben, so wird man den Preis von vier
Millionen pro Kilometer in anbetracht der bedeutenden tech¬
nischen Schwierigkeiten eher für zu gering als zu hoch halten .
Die Unterhaltungs - und Betriebskosten werden zu 30 Millionen
Franks - angegeben - hierzu sind Hie Zinsen (5 pCt .) des Anlage -
Kapitals im Betrage von 100 Millionen zu rechnen, giebt 130
Millionen Franks , welche der Kanal jährlich verdienen muß, um
ohne Vortheil betrieben zu werden . Bei einem vorgeschlagenen
Kanalgcbührensatz von 3,75 Franks pro Tonne entspricht dies
einem Jahresverkehr von 34 Mill . Tonnen , der indeß dem Kanal
des Deux Mers niemals zufallen wird - passiren die Straße von
Gibraltar doch jährlich nur 22 bis 23 Millionen , den Suezkanal
etwa 8 Millionen Tonnen . Die Studie geht sodann auf die
auf 1259 Seemeilen veranschlagte Abkürzung des Seeweges ein
und kommt hierbei zu sehr ungünstigen Ergebnissen , wonach der
Zweimilliardenkanal nur den kleinen und langsamen Küsten¬
fahrern Vortheil zu bringen vermöchte. In Bezug auf die
Wirkung des Kanals für die Lündesvertheidigung und die Kriegs¬
marine stimmen die Untheile grundsätzlich überein . Admiral
Courbet äußerte sich, indem er sich dem bekannten Ausspruche
des Feldmarschalls Moltke anschloß, etwa folgendermaßen : „Dieses
Projekt , welche Illusion ! Wie kann man hoffen, daß man unge¬
hindert aus diesem oder jenem Meere den Feind sich dahin holen
kann, wo man ihn haben will ! Muß man im Gegentheil ihn
nicht überall erwarten , ohne sich irgend eine Blöße zu geben ?
Und wenn man nichts weiter als diese Ueberlegung vom see¬
strategischen Standpunkte gelten lassen will, so baue man nicht
einen Kanal , den wir niemals benutzen werden, sondern baue
für die Summen , die er verschlingen würde , Kriegsschiffe- da¬
durch würde man außerordentlich viel wirksamer die Sache der
Landesvertheidigung fördern ." Wie viel mehr trifft dieses
Moltke '

sche Urthetl hier zu, für diesen Kanal mit seinen 38
Schleusen , seinen Brückenkanälen , seinen gebrechlichen Böschungen,
feinen offenen und schwer zu schützenden Mündungen gegenüber
dem im Mceresniveau durchgeführten Nordostseekanal von knapp
ein Fünftel dieser Länge, mit seinen vorzüglich geschützt liegenden
Mündungen I Admiral Fourichon nannte den Kanal eine Mause¬
falle und hat damit das geflügelte Wort gefunden, mit dem du
leitenden Marinekreise heute über den Kanal des Deux Mers
zur Tagesordnung überzugehen Pflegen . Der Verfasser gelangt
schließlich zu dem Ergebniß , daß das einmal wachgerufene In¬
teresse der Jngenieurwelt sobald nicht Nachlassen dürfte , zumal
die technische Durchführbarkeit des Unternehmens von Niemanden
ernstlich bestritten wird . Die Inangriffnahme des Projektes
müßte als zur Erweiterung und Vertiefung unserer Kenntnisse
auf dem wasserbau - technischen Gebiete dienend begrüßt werden -
von jedem anderen Gesichtspunkte muß die Idee entschieden zurück -
gewiescn werden . Trotz wechselnder Kabinette hat sich die fran¬
zösische Regierung bisher dem Unternehmen gegenüber gleich -
giltig verhalten . Zur endgiltigen Ablehnung würde der moralische
Muth gehören, den Vorwurf , schlechte Patrioten zu sein , auf sich
zu nehmen.

— Kronstadt, 1 . Juli. Der amerikanische Kreuzer „Mar-
blehcad" kam heute unerwartet von Kiel hier an . Wahrscheinlich
geht er nach Petersburg .

— London , 4 . Juli . Das österreichische Geschwader,
das auf der Rückfahrt von Kiel in Plymouth einlief, ist wieder
abgescgelt. Auf dem Flaggschiff „Maria Theresia " fand vor
der Abfahrt ein Frühstück statt , zu dem die Offiziere von
Plymouth geladen waren .

— Spezia, 4 . Juli . Durch die Kesselexplosion auf dem
Torpedoboote „Aquila " wurden 5 Personen getödtet und 12 leicht
verletzt.

— San Francisco , 4 . Juli . Pneumatische Positions . ) l
geschütze werden neuerdings für die amerikanische Küsten- ^
vertheidigung in großem Maßstabe in San Francisco fabricirt .

-
Dieselben erhalten bei einem Kaliber von 40 Centm . eine Länge '
von 15 Mtr . und Geschosse, die bis zu 5 Centn . Dynamit auf- ^
nehmen . Wenn die Geschütze auch etwa nur eine deutsche Meile
weit, also kaum den dritten Theil der mit Pulver geladenen :

'

Geschütze gleichen Kalibers tragen , so üben sie doch innerhalb :
ihres Bereiches infolge der Dhnamitladung , welche durch Pulver ^
nicht abgeschossen werden kann, eine weit verderblichere Wirkung :
aus . Zur Ausrüstung dieses Geschützes gehört , so berichtet das
Berliner Patent -Bureau Gerson u . Sachse, eine Dampfmaschine (
von 700 Pferdestärken , welche die Luft bis auf nahezu 200 s
Atmosphären komprimirt . Die Explosion des Geschosses erfolgt
durch sehr empfindliche Perkusstonszünder . /

— Shanghai , 4 . Juli . Von Formosa sind die deutschen -
und englischen Kriegsschiffe — jedenfalls des Eintrittes der
stürmischen Jahreszeit wegen — jetzt abgesegelt und haben sich nach
Amoy und anderen chinesischen Häfen begeben. Vor ihrer Abfahrt
boten die beiden Admirale den auf Formosa lebenden Ausländern
an, sie an Bord zu nehmen, das Anerbieten wurde indessen ab¬
gelehnt . In den Operationen der Japaner auf der Insel scheint
augenblicklich ein Stillstand eingetreten zu sein.

Lokales .
8 Wilhelmshaven 5 . Juli . Der heute hier eingetroffene -

Inspekteur der I . Jng . -Jnsp . General -Major Augustin be- ,
stchtigt morgen die hiesigen Festungsanlagen , am 8 . diejenigen i
von Geestemünde, am 10 . Helgoland und am 12 . Cuxhaven .

Wilhelmshaven, 5. Juli. Für die vom 1 . August ab )
zu formirende Pqnzerreservedivision hat das Oberkommando der
Marine folgende Zusammensetzung verfügt : Die Division wird '
auf der Märinestation der Nordsee fvrmirt und tritt in den /
Verband des Manövergeschwaders . Die Auflösung der Reserve- , -
diviston erfolgt nach Schluß der großen Manöver gegen Ende -
September . In den Verband des Geschwaders treten die vier /
Panzerschiffe 4 . Kl . „Hildebrand " (Flaggschiff) , „Frithjof "

, (
„Beowulf " und „Siegfried " . Für die Reservediviston haben /
folgende Kommandirungen stattgefunden : S . M . S . „Hildebrand " : ^
Kmdt . Kapt . z . S . Oelrichs - 1 . Offiz . Kapt .-Lieut . Krüger - h
Nav . -Offiz . Kapt .-Lieut . Goette - Batt .-Offiz . Kapt .-Lieut . Koch !
(Wilhelm ) - Wachtoffiz. Lieuts . z . S . Grüttner , Siegmund - Unt .- °
Lieuts . z . S . Ackermann, Schönfeld , Mommsen - Masch .-Jng . .
Hempel - Ass . -Arzt 1 . Kl . Dr . Ratz - Zahlm .-Asp . Wegener.
S . M . S . „Frithjof : 1 . Offiz . Kapt .-Lieut . Bruch - Nav . -Offiz . -
Kapt .-Lieut . Sthamer - Batt .-Offiz . Lieut . z . S . Tiesmeher -
Wachtoffiziere : Lieut . z . S . Menger , U .-Lt . z . S . Möllermann
und Schade - Masch.-Jng . Breitenstein - Ass .-Arzt 1 . Kl . Dr . >
Spilker - Zahlm .-Asp . Seyffert . S . M . S . „Beowulf " : Kmdt. /Korv . -Kapt . Ascher - 1 . Offiz . Kapt .-Lt . van Semmern - Nav ..- :
Offiz . Kapt .-Lieut . Marwede - Batt .-Offiz . Lieut . z . S . Mischke - ^
Wachtoffiziere Lieut . z. S . Löhlein, Unt .-Lieut . z. S . Glaue ,
Lebahn u . Wolfs - Masch .-Jng . Leipold . S . M . S . „Siegfried " : )
Kmdt . Korv .-Kapt . Fischer - 1 . Offiz . Kapt .-Lieut . v . Oppeln -
Bronikowski - Nav . -Offiz . Kapt . -Lieut . Trummler - Wachtoffiz. '
Lieut . z . S . Thhen , Unt . -Lieuts . z . S . Grupe , Seebohm , Roß - -
kath - Masch .-Jng . Schulz . Der Divisionsches ist noch nicht er- k
nannt , als Flagg -Lieut . wird Lieut . z . S . Krüger (Johannes ) L
fungiren . I

Wilhelmshaven, 5 . Juli . Das Artillerieschulschiff „Mars" I
wird in der zweiten Hälfte dieses Monats hier eintreffem r
einige Ausbesserungsarbeiten ' vorzunehmen und
schiff des kommandirenden Admirals Knorr Exc . in den BerbaniffM
der Herbstübungsflotte einzutreten . ^ W

8 Wihelmshaven , 5 . Juli . S . M . SS . „Hildebrand "
^und „Frithjof " haben gestern Nachmittag auf die Werst verholt . ^

S . M . S . „Frithjof " hat die Flagge des Stationschefs gehißt.
8 Wilhelmshaven , 5 . Juli . S . M . S . „Meteor " ist

gestern Abend wieder in See gegangen . Poststation bleibt
Wilhelmshaven . .

Wilhelmshaven, 4. Juli. Die niederländische Yacht )
„Daphne " ist gestern hier angekommen und hat im neuen Hafen !
fcstgemacht. Die roth - weiß -blaue Flagge trägt auf dem weißen
Mittelfelde ein mit einer Krone . l

- s- Wilhelmshaven , 5 . Juli . Der Gesangverein „Bürger - :
Liedertafel " unternahm gestern bei reger Bethciligung zu Wagen -
einen Sommerausflug , welcher einen durchaus befriedigenden

'

Verlauf nahm . Das Ziel war der Urwald .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 4 Juli. I . K . H . dem Großherzog und der ^

Frau Großherzogin wurde gestern Abend von den Schülern des !
Marien - Gymnasiums unter Leitung des Gymnasiallehrers
Herrn Kossenhaschen eine Ovation dargebracht . Etwa die
Hälfte der Schüler war mit Fackeln, die andere Hälfte — die
jüngeren Schüler — mit Lampions ausgerüstet . Zunächst
wurde von allen nach dem Takte der Musik ein hübscher Reigen
ausgesührt , dann bildeten die Fackelträger einen Kreis , um den
mit Lampions versehenen Schülern Raum für einen Reigen
zu lassen. Nachdem sie sich mitten vor dem Schlosse zu Achter-

' reihen zusammengeschlossen hatten , brachte Herr Kossenhaschen

Furchen ihr Licht über die glitzernde See , über das Boot und
auf den Strand . Ein lauter Zuruf ertönte , auf der Düne stand
Gottlieb — er war allein .

Gerd ließ den Kahn ans Land treiben, Gottlieb war Karo -
line behülflich , auszusteigen und schwang sich zu seinem Gefährten
ins Boot .

„Der Vater hat Marien verboten, mitzufahren, " sagte der
gute Bursche in mitleidigem Tone .

„Ich wußte es, " versetzte Gerd einsilbig und innerlich voll
Groll gegen Karoline , welche ihm das heißersehnte Zusammensein
mit der Geliebten geraubt .

Wieder stieß das Fahrzeug vom Lande ab und glitt wie
ein Geisterschiff durch die laue , würzige Sommernacht , denn die
beiden Insassen verharrten in tiefem Schweigen . Gottlieb war
von Natur wortkarg und Gerd viel zu sehr mit seinen Gedanken
beschäftigt , um , wie er sonst wohl that , seinen Gefährten durch
eine Ansprache zum Reden zu ermuntern .

Während dessen trat Karoline den Heimweg an . Eine tiefe
Stille herrschte, der Mond erhellte einen Theil der unebenen,
holperigen Straße , die sie begrenzenden zackigen Höhen und Klippen
warfen tiefe, gespenstige Schlagschatten , sie ließ sich aber davon
nicht anfechten, sondern wanderte mit festen Schritten ihre Bahn .
War ihr doch dieser Weg von Kindheit an bekannt, und befand
sie sich doch am allerwenigsten in der Stimmung , auf das , was
sie umgab , zu achten.

„Der Narr, " murmelte sie , „hat nicht die Courage , zuzu¬
greifen, und ist hochmüthig obendrein . . Will in seinen eigenen
Schuhen stehen . Wer ihm das wohl wehren würde ! Er möchte
wohl gern Herr auf dem Petershof werden," fuhr sie in ihrem
Selbstgespräch fort , „möchte aber erst sicher wissen , ob ich ihn
bekomme, und das ist ihm am Ende nicht zu verdenken, wenn
ich

's ihm auch gar nicht zugetraut hätte , daß er so gut rechnet.

Ist freilich besser so , denn verschleudern möchte ich das Alleinige
doch nicht lassen."

Der Gedanke, daß sie den Mann , welchen sie heirathete ,
aus einem armen Fischer zum reichen Gutsbesitzer machte, schien
für sie etwas Drolliges zu haben, denn sie lachte kurz auf und
sagte beinahe laut : „Nun , verschleudern sollte mir kein Mann
mein Heirathsgut , so viel Macht soll er bei mir nicht haben,
wenn ich ihn auch noch so gern mag . Und ich mag den Gerd
gern , sehr gern, ich habe es heute wieder so recht gespürt , als
ich mit ihm allein draußen auf dem Wasser war ."

Sie athmete tief und laut , das heiße Blut stieg ihr in die
Schläfen , sie riß den Hut vom Kopf und hing ihn an den Arm .
Die ganze wilde Leidenschaftlichkeit , welche in ihr kochte und
unter einer ruhigen , nüchternen Außenseite geschickt genug ver¬
borgen ward , kam zum Ausbruch .

„ Verwünscht, daß ich ihn heute nicht dazu bringen konnte,mir sein Wort zu geben , es wäre ' mir für morgen lieb gewesen.
Ob er wohl noch einen andern Grund für feine Zaghaftigkeit
hatte als nur die Mutter und Martins Ansprüche an das Gut ?
Hansens Marie stand am Strande und warf ihm verliebte
Blicke zu . Wenn die Dirne sich einfallen ließe, mir ins Gehege
zu kommen ! Wenn ihn das Puppengesicht zum Narren machte !"
Sie ballte die Fäuste , ihre Augen funkelten unheimlich, ein Zug
erbarmungsloser Grausamkeit trat in ihrem Gesichte hervor .
„Wenn ich das denken sollte," keuchte sie, „dann gnade Gott ihm
und ihr . Aber ich bin thöricht, " beschwichtigte sie sich sogleich
wieder . „Gerd denkt nicht an die Gans , ist viel zu klug, die
zu nehmen, wenn er die Wahl hat zwischen ihr und mir . Er
möchte mich schon, die Mutter macht ihn nur kopfscheu, und wahr
ist's ja auch , es wird noch Kart hergehen, ehe sie's zugiebt, und
auf Rosen tanzt der Schwiegersohn auch nicht, der ohne einen
tüchtigen Geldsack zu ihr auf den Hof kommt. Das ist aber

alles einerlei , haben will ich ihn )
" haben muß ich ihn und haben

werde ich ihn . Was ich mir in den Kopf gesetzt habe, das
wird durchgesetzt , mag 's biegen oder brechen . — Kusch, kusch ,
Minka — willst Du wohl stillschweigen , infamer Köter , ich
bin 's ja !"

Der letztere Ausruf galt dem Hunde, denn sie hatte jetzt
den Petershof erreicht und wünschte möglichst unbemerkt über
den Hof in das dunkel und schweigend daliegende Wohnhaus zu
gelangen . Die Absicht wurde jedoch vereitelt durch das An¬
schlägen des Hundes , der, vor der Hausthür sitzend, Wache zu
halten schien, und sich durch Karolinens Zureden erst gar nicht
beruhigen lassen wollte . Er schwieg aber auch nicht eher, als
bis er zum Verräther geworden war . Von einem weiter hinten
gelegenen Seitengebäude her ließen sich die schlurrenden, klappern¬
den Schritte eines in Holzschuhen einherschreitenden Mannes
vernehmen und ehe das Mädchen die Hausthür gewinnen
konnte, trat ihr die vierschrötige Gestalt eines etwa dreißig¬
jährigen Menschen mit nicht gerade häßlichen Zügen , aber sehr
rohem , gewöhnlichen Ausdruck entgegen, zu dem jetzt noch ein
hämisches Lächeln trat . Er hob die brennende Stalllaterne , die
er in der Hand trug , in die Höhe und ließ deren Licht auf Ka¬
roline fallen , so sehr sich diese auch bemühte, in den Schatten zu
gelangen .

„Du bist 's, " sagte er scheinbar verwundert , „ich dachte , es
wollte Einer einbrechen, als der Hund zu nachtschlafender Zeit
so zu bellen anfing ."

„Nachtschlafender Zeit , erwiderte sie verächtlich, „es ist ja
kaum neun Uhr ."

Sie wollte an ihm vorbeischreiten, er hielt sie aber am
Arme fest .

(Fortsetzung folgt .)



ein Hoch auf unfern allverehrten Landesfürsten und seine hohe
Gemahlin und das ganze Großherzogliche Haus aus , worin

die zahlreiche Zufchauermenge dreimal lebhaft einstimmte . Nun -

giehr intonirte die Musik die Melodie des „Heil dir , o Olden¬

burg
", Gesang ertönte , und gleichzeitig begannen die Lampion -

träger wieder einen Reigen mit überaus mannigfaltigen Figuren ,
Drehungen, Schwenkungen , Vorwärts - und Rückwärtsbewegungen ,
-je soweit zu beobachten war , tadellos ausgefährt wurden und

einen sehr gefälligen Eindruck machten . Mit dem letzten Tone
der vier Strophen des Liedes war die Uebung beendet. S . K .
Hoheit sprach seinen herzlichen Dank aus mit dem Hinzufügen ,
-aß die wohlgelungene Vorführung ihn hoch erfreut habe. Die
Lampionträger traten darauf zur Seite und an ihre Stelle
zg Primaner und Sekundaner zu einer Uebung im Keulen¬

schwingen- beim Schein der Fackeln machte auch diese Vor¬

führung einen interessanten Eindruck . Damit hatte die Hul¬
digung ihr Ende erreicht, Herr Kosfenhaschen wurde zum Em¬

pfange ins Schloß befohlen, dann ordnete der Zug sich zum
Abmarsch und langsam leerte der Schloßhof sich von den
vielen hundert Zuschauern , die dem Vorgänge mit lebhafter
Theilnahme gefolgt waren . (I . W .)

Oldenburg , 3 . Juli. (Schwurgericht.) Die Ehefrau des
Arbeiters Peter Ahmels , Brechta Maria , geb . Freimuth , zu
Ziallerns , geboren am 15 . August 1833 in Blomberg , Landge¬
richtsbezirk Aurich , vorbestraft bereits 7 Mal , u . a . wegen Brand¬

stiftung , ist angeklagt : 1 . am 27 . Mai 1894 zu Hohenkirchen
eine Anzeige gemacht zu haben, durch welche sie den Handels¬
mann Gerber zu Altgarmssiel wider besseres Wissen der Be¬

gehung einer strafbaren Handlung beschuldigte - 2 . am 13 . Aug .
1894 zu Jever vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte daselbst
dm vor ihrer Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch ein

falsches Zeugniß verletzt zu haben . Auf Grund des Wahrspruchs
der Geschworenen verurtheilt der Gerichtshof die Angeklagte zu
einer Gefängnißftrafe von 8 Monaten sowie zur Tragung der
Kosten des Verfahrens . Hiermit hat diese 2 . Schwurgerichts¬
periode ihr Ende erreicht.

Hannover , 3 . Juli. Der Prozeß Lohse, Katzenstein und
Genossen endete nach viertägiger Verhandlung heute Abend halb
10 Uhr mit der Freisprechung sämmtlicher Angeklagten .

Vermischlls
— * Berlin , 4 . Juli . Der Leiter des in literarischen

Kreisen sich eines bedeutenden Rufes erfreuenden bibliographischen
Bureaus , Steinschneider , ist spurlos verschwunden. Er befand
sich seit geraumer Zeit in großer Geldverlegenheit .

—* Berlin , 4 . Juli . Auf dem Kasernenhofe der Luft-

schiffer -Abtheilung fand eine Explosion eines Luftballons statt ,
wobei 5 Pioniere Verletzungen davon trugen .

—* Weimar , 4 . Juli . An Stelle des in den Ruhestand
getretenen Intendanten Bronsart ist der bisherige Intendant in
Dessau , Major z . D . Vigneau , zum Leiter unserer Bühne er¬
nannt worden .

— * Mainz , 3 . Juli . Bei der stattgehabten Versteigerung
im Kloster Eberbach der Domanial -Weine concentrirte sich das
Hauptinteresse auf die zum Schluffe der Versteigerung ausge¬
botenen wenigen Halbstück Steinberger und je 1 Halbstück Hatten -

heimer und Marcobrunner des Jahrganges 1893 . Die erlösten
Preise für diesen Jahrgang beweisen aufs Neue, daß man ihn
für eine der trefflichsten seit den Weinjahren 1862 , 1865 und
1868 hält . Es wurden per Halbstück 5210 , 5200 , 7630 , 9020 ,
8850, 8740 , 10100 und 16 500 Mk . gezahlt . Es ist erfreulich,
daß eins dieser seinen Fässer in Mainzer Hände überging , und
zMr die zweitletzte Nummer , für 10000 Mk . (607 Ltr .)
m den Besitz der altrenommirten Firma Max Gutmann . Das
teuerste Halbstück, 612 Ltr . Marcobrunner , kam nach Worms .

—* Ein nichtswürdiges Attentat , welches an die 1892 in
KoSeielsk in Posen auf den polnisch -katholischenDekan v . Ponieski
verübte anarchistische Blutthat erinnert , ist vor Kurzem auf einen
Eisenbahnzug verübt worden , in dem sich die von einem Ausflug
von einem Waldfeste heimkehrende deutsche evangelische Schule
aus dem Posenschen Städtchen Strelno befand . Vier Schüsse
sind auf den Zug gefallen . Eine Kugel durchdrang die Klarinette
eines Musikers , alle übrigen gingen fehl. Diese Thatsache beweist
jedoch, daß in die Menge hineingefeuert worden ist. Der Thäter
ist in der Person des Polnischen Knechts Kocinski, 17 Jahre alt ,
ermittelt worden . Einem seiner Mitarbeiter gegenüber hatte K .
geäußert , er würde zum Waldfeste gehen und schießen . Auf die
Frage , womit er schießen werde, erwiderte er : „mit einem Re¬
volver/ '' Dieser Vorgang beweist, daß die That ein wohlüber¬
legter Plan war . Kocinsci hat eingeräumt , den dritten und
vierten Schuß abgefeuert zu haben , die beiden anderen nicht .
Dieser Angabe steht die Thatsache entgegen, daß nachgewiesener¬
maßen der Revolver mit 6 scharfen Patronen geladen war und
nur noch 2 enthielt . Alle sonstigen Anzeichen berechtigen zu der
Annahme , daß es sich um eine That des Rassenhasses handelt .

—* Preßburg , 4 . Juli . Infolge Selbstentzündung eines
Präparats durch Sonnengluth entstand im Laboratorium des
hiesigen Pyrotechnikers Julius Stampel eine Explosion , wodurch
das Gebäude vollständig zerstört wurde . Die dort beschäftigten
Arbeiter konnten sich noch rechtzeitig retten .

— * Wien , 3 . Juli . Der 17jährige Zögling der hiesigen
Kadettenschule, August v . Molnar , erschoß sich mit seinem Dienst¬
gewehr aus Furcht , daß er die Prüfung nicht bestehen würde .

— * Graz , 3 . Juli . Gestern Nachmittag ging über ganz
Steiermark ein verheerendes Unwetter nieder . Ter Schaden ist
sehr bedeutend.

—* P est , 3 . Juli . In den Domänenbergwerken der StaatS -
eisenbahngesellschaftnahmen 145 Arbeiter , größtentheils Rumänier ,
die Arbeit wieder auf . In Reschitza streiken die Arbeiter weiter .

—* Paris , 3 . Juli . Die vorgestern durch die Feuers¬
brunst in der Rue Rochechouart stattgefundenen Verheerungen
sind sehr umfangreich gewesen . 40 Familien sind obdachlos ge¬
worden - von den Behörden sind dieselben theils bei Nachbarn ,
theils in den Gasthöfen des betreffenden Stadtviertels unterge¬
bracht worden . Der für dieselben zu zahlende Micthpreis ist
von der Behörde festgesetzt worden . Der Schaden wird auf
6 bis 7 Mill . Frcs . berechnet. Die Kammer hat lOO OOO Frcs .
für die Beschädigten bewilligt .

—* Dublin , 2 . Juli . Ein Arbeiter fand heute hier auf
der Straße eine Blechbüchse . Als er deren Deckel zu entfernen
versuchte, explodirte die Büchse - die Kleider des Arbeiters wurden
von Schrotschüssen durchlöchert. Der Mann wurde getödtet.

Litterarisches .
Die uns vorltegeuac Nummer von „DteS Blatt gehört der Hausfrau!"

(Berlag von Friedrich
'

Schirmer , Berlin) rechtfertigt durchaus tu ihrem Inhalte
daS von uns bereits früher wiederholt zum Ausdruck gebracht « günstig^ jrthetl
über dies« Zeitschrift für die »ngelegrohettm des Haushalt» , der Mode und
Handarbeit«». Die Leitartikel „DaS rechte Wort ", „Etwas au » dem ASS der
Reinlichkeit" sind so recht geeignet, im idealen wie praktische» Sinne anzuregeu.

L . « . Kohl , Schiff»,«mmerw . H. « . Schöatug . Schtffb. » . » . Jauffeu . HSE
E. E. Wenuing » , Schmied H. B. Hinz , Hammrrschmied F. Adam , Arb. B.
A. Süßmbach, Gastwirth F. I . W. Hering, Brieftr . D. H . Eint» , Tischler I .
Franz, Lehrer I . Woltje , Kupserschm. G. W. A- Bischofs- «lue Tochter: dem
Bautischl H. G . H. Gruß, Werttarb. I . H . « . Hiurich», Wirsttavaltde H . L.

eu ,
Brüh, Werttarb. I . H . « . Hiurich». Wersiiavaltde H . l

hloffer S . K. Parodie », Kupserschm. » . H. H - Ramtk«. Maler L. i

Berloo snnge « .
Berlin , 4. IM . Ju der heute so Ziehung der 1 . Kl .

194 . Königlich Preußischer Klaffenlotterte fielen : Ja der RachmittagS -
ziehung : 1 Gewinn L 1000Ü Mk aus Nr. 137984 . 1 Gewinn ü 5020 Mk.
aus Nr. 57359. 1 Gewinn L 3060 Mk. aus Nr. 184448. In der 8or-
mittagSziehung wu'den kein « größeren Gewinne gezogen .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Baut
vom 11 . Juui bis 3 . Juli 1895 .

Geboren ein Sohu : dem Maler I . A- HarmS , StaitonSirb . I . G .
Hatzen, Gastwinh W. I . A . Schmidt , Maurer L. E. Krohn . Kesselschmied M.

L . Range , Schlaffer T. E. Pollmaim, Segelm. F. X. Flieger , Schlaffer H. F.
W. Hübner. Arb. H . E. Willm» . Außerdem gäaugte» 3 uneheltche Geburten
(1 kaabe und 2 Mädchen) zur Anmeldnug .

Aufgebot « » : Schneider S . F. H. Buff« zu Baut und M.
M. Dterks zu Saudrrneuseld , Schlaffer W . « easchliug zu Baut und H. A. E.
L. S . Bornhöst zu HepveuS, Schmied A . F. HarmS zu Baut und I . L . v .
UlserS zu Horumersiel, Schlaffer D . H Barmeyer zu Wilhelmshaven und F.
K. Wölbern » zu Baut, Werstarb. I . B. Jauffeu »ud F. G. Bartholomart ,
beide zu Bant .

Berhetrathet : Werstarb. T. H . R . Lorring und L. W. Corde» , beide
OberbvotSm . M . K . A . F. Düsedau zu Speele und R . C . H.

mann zu Baut , Friseur L. I . Hosmaun und L. M. Oberdeck , beide
zu Baut. ^ ..

Gestorbe « : Tochter de» SchlffSzimmerm . G. T. L. Kohl, S M. alt,
Tochter des Arb . H . G. L. BorcherS, 1 I . alt, Tochter des Schmied » F. L.
Frauke, 21 T. alt . Sohn deS Schmieds Wenz , v M. alt, Sohu de» Schuetder»
W . A . Wolf, 3 M . alt, Tochter des Schmieds I . L. H . Schuhe, 1 R . alt,
Bahnarb. I . G. Jauffeu, 50 I . alt, Sohu de» Depotarb. W. B. Meyer ,
3 I . alt. _

Wilhelmshaven , 5 Juli. Kursbericht der Oldenburgs !
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 105,40
3 Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,30
3 pCt.

'
do . . 09.50

4 PCt . Preußische Consols . 105,20
3/2 PCt . do . . 104 .30
3 PCt. do. . 69,95
3 Vs PCt . Oldenb . Consols . . . . . . . . . 102,—
4 pCr. Oldenb . Kommunal-Anleihen . . . . . 102,—
4 PCt . do. do. Stcke . zulOOM. 102,25
3VsPCt . do . do . . 101,—
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbrtese (kündbar

seitens des Inhabers) . 102,—
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,40
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 130,60
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 102,—
3 Vs PCt. Hamburger Staatsrente . 105,30
4 pCt . Psanobr, derRhein.Hypoth .-Bank Serie 62U. 65 101,50
4 pCt. Pfandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bmck

vor 1905 nicht auslosbar . 106,10
3Vs PCt . do . 161,70
Wechs. aus Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk. 168,25
Wechs. auf London kurz für 1 Lsir. in Mk. . . . 20,365
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,16

chm Spar-
vevkaust
105,95
104,85
100,05
105,75
104,85
100,50
103,—

102,—

103 .—
102,95
131,40

105,85
102,05

106,65
102,25
169,05
20,465
4,205

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Damm.

Mi 4.
Mt 4.
Mt ö.

Mt .

3,M L Mt .
S,MLAb .
SLObMr.

7S4.S
7V4S
7L1.4

»LelS,
ISS
W.S
12.4

der letzte«
21 Stunden
»«elr . »Teir .

10.« 1S.8

Wtud-
stM .

12 — Orlaui

« ich-
tuug.

W« W
WNW
RW

vewlllrmg
g> — heiter,

10 --- ganz tzSeSti.

Form,

ou
vu

vu , »tr-ou o.s

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonnabend , den 6 . Juli : Vorm . — .5 , Nachm. .27 .

Isvävu , Vbvvlvts null kuxlltn , LoPPvIbrott
ft Nk. 1.35 xvr Zlvter

nnckslksiüg, in äsn voraiigliolistsn HnsIitLtsii , vsrssncksn in »in-
>r rslnsn Nstsrn portoüsi in'« Kan«

IMstzröAiätWckM OtzttillZvr L sio., krsukkart ». 8.
—»- > LlnstsrsnLrvnbl nmgsbenci krnnvo .

Die Geschäftsleute werden
daruus aufmerksam gemacht, daß
das Seebataillon und seine
Kompagnien alle Bestellungen
schriftlich mit WchMii
machen. Diese Bestellzettel find
vom Lieferanten den Rechnungen
beizufügen. Forderungen irgend
welcher Art, die nicht mit Be¬
stellzetteln belegt find, werden
nicht bezahlt.

Wilhelmshaven, 4. Juli 1895 .
Kommando

des II. Seedataillous.
Bekanntmachung.
Während der Gerichtsferien sind die

Sprechstunden der Gerichtsschreibereien
für das Publikum auf die Zeit von
Vormittags 10 bis Nachmittags 1 Uhr
beschränkt .

Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1895

Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.
Während der Gerichtsferien , welche

am 15. Juli beginnen und am 15 . Sep¬
tember endigen, werden nur in Ferien¬
sachen Termine abgehalten und Ent¬
scheidungen erlassen.

Feriensachen sind :
a . Strafsachen ,
b. Arrestsachen und die eine einst¬

weilige Verfügung betreffenden
Sachen ,

v Meß - und Marktsachen ,
ä . Streitigkeiten zwischen Ber -

miethern und Miethern von
Wohnungs - und anderen Räumen
wegen Ueberlassung, Benutzung
und Räumung derselben, sowie
wegen Zurückhaltung der vom
Miether in die Miethsräume
eingebrachten Sachen ,

o. Wechselsachen ,
k- Bausachen , wenn über Fortsetzung

eines angefangenen Baues ge¬
stritten wird .

Aufdas Mahnverfahren , dasZwangs -
vollstreckungsversahren , das Konkurs¬
verfahren und die Angelegenheiten der
nicht streitigen Gerichtsbarkeit sind die
Gerichtsferien ohne Einfluß .

Wilhelmshaven , den 2 . Juli 1895 .

«öxialiches AmiS,reicht .
Bekanntmachung.
Zum öffentlich meistbietenden Ver¬

kaufe von 3 Bauplätzen auf der Insel
Langeoog, Parzellen 404/119 , 405/199
und 406/199 , Kartenblctt 2 , zur
Größe von 1087 csm, 1082 ym und
1076 qm , habe ich Termin auf
Montag , de« « » . d. Mts .,

Bormiltags 1V Uhr ,
im Ahrenholtz' schen Hotel zu Langeoog
angesetzt .

Die Berkaufsbedingungen können
vorher in meinem Geschäftszimmer ,
Kronprinzenstraße Nr . 2 , eingesehen,
auch gegen Schreibgebühren von mir
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Juli 1895 .

Ner Kgl. NomMM -KenIlimster.
D e n e k e.

zu vermiethen .
Reelfs , Heppens .

Bekanntmachung.
Die Grbe « des weiland

Maurermeisters r 1 « <l rI e Ii
deabfichtigeu , die ihnen

gehörige «, au der Altcustraße
«« l » Rr . si «. » 1» Hierselbst
belege«««

freihändig z« verkaufe ». Z «
diesem Zwecke habe « die ge¬
dachte« Erve « eine« Termin auf
Sounaveud, de« 6. d. M. ,

Nachmittags 4 Uhr ,
i« der Wirtschaft deS Herr «
Carl Peters hierfelbst . Alte ,
strafte 24 , augefetzt, z« welchem
Reflektant «» eingelade « werden .

Wilhelmshaven , 4 . Juli 1895 .

Rudolf Laube .

Wohnung
Zum 1. November er.

habe ich i« meinem, an
der Hinterstratze nen er¬
bauten Hause
3 gr. A.-WchnlWll
— mit silmmtliche« Be¬
quemlichkeiten versehen —
zu vermiethen.

L. Wiesenfekdl,
Margaretheustrafte .

2u veL UÜstLsu
die von Herrn Werkführcr Beckmann
benutzte 4räumige Wohnung ,
Kirchstr . 1 zu Bant , auf 1 . August
oder später .

GarltchS , Hinterstr. 1 .

Ltnilvs InOKls
für 2 junge Leute.

Wwe . Risch , Verl . Börsenstr .,
im neu erbauten Hause .

Uehme Mick MM
an bester Lage sind zu vermiethen .

Wo ? sagt die Exp , d . Bl ._

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Ober -
Wohnung . Monatlich 9 Mark .

Heppens, Marktstr . 62.

Mt kämze Wohmg
m. abgeschl . Korridor u . Wasserl . auf
sof . od . später zu vermiethen . Näheres
Ilob . Popke «, Ulmenstr . 29, Hinterh .

Billig zu verkaufen
8 Stück gebrauchte, sehr gut erhaltene
Rovermaschiueu .

I . Riemeyer , Bismarckstr . 14.

Zn verkaufen
ein fettes Schwein .

s . IMvinvi »rs ,
Sedan .

Zu verkaufen
wegen Platzmangel ein Stamm
italienische Hühner .

Roonstr . 94.

Zu verkaufen
langes Deckeurohr bei

Grenzstr . 12 .

Gesucht
ein tüchtiges Dienstmädchen zum
15 . Juli oder 1 . August .
Ostfriesenstr . 72,1 Tr . r ., geg . d . Park .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen f - d . Nachm,
oder auf ganz . Wallstr . 4,1 Tr . r .

Gesucht
ein kleines Mädchen für die Nach¬
mittagsstunden .

Frau Adolph Schumacher ,
Roonstr . 78 .

Gesucht
ein kräftiges Mädchen für den Vor¬
mittag .

Hinterstr . 6, Wohnung 139 .

Gesucht

Gesucht

Zu vermiethen
eine freundlich möblirte Stube an
2 junge Leute auf sofort.

H . Hofmeister , Heppens ,
Tonndeich 43 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine 3räum . Wohnung .

I > HVlvtlnx ,
neue Wilhelmshavenerstr . 48 .

Anzukeihen gesucht
S — 8VYV Mk . für einen prompten
Zinszahler und durchaus sichere 1 . Hy¬
pothek . Off . unter L . li SV an
die Exp . d . Bl .

zum 1 . August ein tüchtiges Mädchen
für Vormittags .
A . Scheider , Margarethenstr. 2, II .

Gesucht
ein kleines kinderliebes Mädchen für
die Tagesstunden .

Roonstraße 5 .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . d . Mts . ein
ordentliches Mädchen für den Nach¬
mittag .

Frau Altestr . 22,1 .

Eine Amme
wünscht ein Kind gutsituirter Leute
mit zu ernähren . Zu erfragen

Tonndeich Nr . ? .

ein Bäckergeselle zum 19 . Juli .
Kopperhörn .

Gesucht
auf sofort ein Stnndenmädch «» .

Frau Llivin , Kielerstr . 6.

SnoLs
auf gleich, sowie zum 15 . d . Mts . u .
z . 1 . Aug . mehr . gr . u. kl . Mädchen
für gute Privatstellen .

EibeuS Nachw .-Bureau ,
neue Wilhelmshavenerstr . 64 .

DklusLL .
Unterrichtszweig : Klav .er, Violine ,

Viola wird ertheilt in und außer dem
Hause.

Offerten unter kV S an die Exp .
dieses Blattes .

Einige Herren können

guten Mittagstisch
erhalten .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .



Wohl « reist man dieses Jahr ? In Lübecks der alt¬
ehrwürdigen Hansestadt , findet in diesem Sommer
vom 21 . Juni bis zum Oktober die Deutsch -

Nordische Handels - und Industrie - Ausstellung statt , eine
der interessantesten und größten Ausstellungen , die je in Deutschland
stattgefunden hat . Schon der Name kennzeichnet den Zweck der
Ausstellung , welche berufen ist, die vielfachen Verbindungen , welche der
deutsche Handel und die deutsche Industrie mit den Staaten des
Nordens , Rußland , Finnland , Skandinavien und Dänemark unterhält ,zu veranschaulichen. Auf der Ausstellung sind öaher neben den Er¬
zeugnissen der Heimath auch vor Allem die mannigfachen Produkteder nordischen Staaten , ferner , wie sich dies bei den überseeischen Be¬
ziehungen Lübecks nicht anders erwarten läßt , alle mit dem Seewesen
zusammenhängende Gewerbe in reicher und interessanter Mannig¬
faltigkeit vertreten . Einen besonderen Anziehungspunkt werden auchdie großartige Ausstellung der Kaiserlichen Marine , wie die
zum ersten Male stattfindende Deutsche Kolonial -Ausstellung und
Sie nordische Kunst - Ausstellung in der St . Katharinenkirchebilden. Es werden sich ferner verschiedene Sonder -Ausstellungen , wie
Gartenbau -Ausstellung und die bedeutende III . DeutscheMolkerei -
Ausstellung anschließen. Alle diese Abtheilungen sind so reichlich
beschickt , daß die alte Hansestadt Lübeck in diesem Jahr ein Haupt¬
anziehungspunkt für Tausende und aber Tausende sein wird , und
wahrlich , der Besuch wird für Jedermann , nicht nur für den Fach¬mann , der auf der Ausstellung lernen will, sondern auch für den
Touristen , der Unterhaltung , Belehrung und Anregung sucht, ein
lohnender sein . Daß die Ausstellung auch durch ein gut gewähltes
Vergnügungs -Programm , Konzerte, Feuerwerke , Ruder - und Segel -
Regatten und ähnliche Veranstaltungen der verschiedensten Art fürdas Amüsemant der Besucher sorgt, ist sebstverständlich. Lübeck mit
seinen vielen mittelalterlichen Reminiscenzen ist architektonisch eine der
interessantesten deutschen Städte , und lohnt sicher ein Besuch . Die
Reiseverbindungen sind von allen Großstädten die denkbar bequemsten,auch für jene zahlreichen Touristen , welche Sommerreisen nach Däne¬mark und Schweden ausführen wollen, sind die vorzüglichenDampfer -Verbindungen zwischen Lübeck und Skandinavien zuwähnen . Die oben gestellte Frage , wohin man
in diesem Sommer reist, kann daher mit Fugund Recht beantwortet werden : Auf nach

er-

Lübeck.
Fortsetzung

des

Sämmtliche

Reinw .

Loden -Costüme
18 Mark .

Miim .
Sämmtliche Confection zu wirklich

Ausverkaufspreisen .

Adolph Mlualher,
Roouftraste 78 .

Einen Losten
Mödlheo-

und

in Größen von 22 bis 35 geben
zu außergewöhnlich billigen Preisen

ab.

Fmilhs ü Ionßkn
Roouftraste LV8.

Danksagung .
Mein 9jähriger Sohn litt noch immer

an Bettnässen und nichts wollte helfen.
Ich wandte mich daher endlich an den
homöopathischen Arzt Herrn vr . wsä
Hope in Köln am Rhein , Sachsen¬
ring 66 . Die Mittel , welche mir
dieser gab, waren vom besten Erfolg ,indem der Knabe durch dieselben völlig
geheilt wurde . Ich spreche daher
meinen verbindlichsten Dank öffentlich
aus und rathe allen, die an ähnlichen
Fehlern leiden, sich an den Herrn vr .
Hope zu wenden.
(gez .) Christine Simon , Oberschönbronn

bei Wieseth.

Wegen Aufgabe der Artikel :
Leinen, Halbleinen

zu Bettlaken ,

Haadtuchdrelle,
Handtücher,
Gardine«,
Tischdecke»,
Wolldecken ,
Neisedrcken ,
Portieren,
Tilchtiiusrr,
Teppiche,
Liinserstoffe ,
Inteliinsrr,

Ame»- n. HkMWäschr,Bettdecken
bedeutend unter Preis .

Ailchh Schmchr,
Roouftraste 78 .

m
I .S.VK,

<Avws ,
vb .6V1 ' SL11X ,

unerreicht in
Eleganz ,

Leichtigkeit ,
guter Paßform .

WWMeii ,
Kookstmße 108.

» vrrsi »-
Nm - s. WM «,

Segel'tuchschuhe
schwarz und braun ,

Lastingschnhe
mit und ohne Kappen ,

Lawnteimisschnhr,
Mädchrn-

und

Tinabenstiesel ,
Kinderschuhe

von den einfachsten bis zu den
feinsten Sorten ,

Damen- und Herren-,
Hans-, Neiseschuhe «.

Pantoffel«
empfehlen zu mäßig gestellten

Preisen .

Fmilhs LZMßkn
Hioonstraße 108 .

z Keschösts-Aertegung . »
X Verlegte mein Geschäft vo« Grenzstraste Skr . »8 XX «ach X
8 Nr. 51 im Wer FMubergWi, Hach KX »Md empfehle mein reichhaltiges Lager i« Möbel, XX Bette«, Bettfeder« «ud Daune «, auch führe vo« jetzt XX a» wieder Maunsakturwaare«, sowie fertige Herre«- X
X ««d Kuabeugarderobe» «ud empfehle solche wie XX früher z« de« bekannte « billige« Preise«. X
K E« . X

Zn meinem

Zugelaufen
eine kleine Ziege . Abzuholen

Werftspeisehaus .

Saison -Ausverkauf ^ 8
habe ich als enorm billig abzngeben :

8k vamovbLouso »
in CattUN, waschecht , 68 Pf., in feinem Chemise und
Monffelin, 95 Pf. und 1,00, vorjährige Sachen mit
weiten Aermeln , die 2,75 bis 4,00 gekostet haben , für 1,30bis 1,80. Ferner die neuesten diesjährigen Sachen mit

25 pCt . Rabatt.
Berl. Engros-LagerN. Engel.

Erhielt soeben per Schiff „Anna"
, Capitain

eine Ladung Veste doppeltgesievte

und empfehle dieselben L Last zu 35 Mark. Be¬
stellungen erbitte baldigst.

18. MMerstr. 2.

wegen Umzug !

j Klkidrchoffe v . 34 Pf. an,
Slriderküttim v. 23 U. a»,

I Drilckkllttllll v. 23 M all)
, Kckkllttlm All 34 U. äll,
Inlitt NM 45 Mennig an,
Gardinen mn t8 Df. an,

fe mn 40 Vf . an,

Dlllllen-UnterröLev. 75 Df.
an,

WdrtMrM o . 20Pf. an,
Hnndschnhr mn 10 Us. an, §
Vlnids mn 70 Df. au» ,
Wlllttailtkn vm2M. an-
Wltdckeu mn 10 Vs. an

»
!

ndgexnßte GerßenKarn- !
Handtücher v. 10 M »n

Namen- mul KLmler-MM
I «« gänzlich damit z« räume«, z« sta««e«d btNigeuj

Preise « .

Kerm . Weyer
Bismarckstr . 6.

»i
Touutag, de« 7. Juttr

Wm « Ii
"

Abfahrt Morgens 7 Uhr .
ver krSssz.

Koduvis -gnrvig»
vis Osliurt siiiss kuNN « N I,

sllrsn siell sn «NLsiASv.

Kapitäntimlenant
rmä llrau ,löll i ßsd. Nsttvüsi.

Lsrlw , äsn 4 . lull 1895 .

Vkrlobnugs-ÄMW

Verlobte :
Osten . — Wilhelmshaven .

Hades -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Heute Morgen entschlief sanft
nach längerem Leidenmeine innigst-
geliebte Frau , unsere theure
Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Sophie geb. Ralle
im fast vollendeten 69 . Lebens¬
jahre , tiefbetrauert von den Hinter¬
bliebenen

M . k?r . Vupltvu
u . Kinder .

Wilhelmshaven , den 5 . Juli 1895 .

Die Beerdigung findet am
Montag Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause aus statt .

Hades -Anzeige.
Heute Morgen um 5 Uhr ver¬

schied nach langem schweren Leiden
ruhig und sanft mein lieber Mann ,
unser treusorgender Vater und
Schwiegervater , der Tischler

Johann Sies
im 49 . Lebensjahre , tiefbetrauert
von den Hinterbliebenen .

Bant , 5 . Juli '48951 — -- -- -
Arm « Ties , geb . Busch,

nebst Kindern und Angehöriger»/

Die Beerdigung findet am
Montag , den 8 . d . M ., Nachm.
3 Uhr , vom Trauerhause , Anker¬
straße Nr . 4, aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unseres
unvergeßlichen Kindes Arieda , sowie
für die vielen Kranzspenden und für
die trostreichen Worte des Herrn Ober¬
pfarrer Goedel am Grabe , unser»
innigsten Dank .

Tklnrgott Güozler u . Frau,
Meta geb . Duden .

Ouuo Jauste« D«de».
Maria D«de«.
Ou«o D«de».
Sophie Duden.

llsickssgung
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Verluste meines
unvergeßlichen Mannes und meiner
Kinder treusorgenden Vaters sagen wir
allen Freunden und Bekannten , be¬
sonders dem Herrn Hilfsprediger Allihn,
sowie dem Wilhelmshavener Krieger¬
verein unfern innigsten Dank .

Frau M . Jauste « Wwe.
nebst Kindern und Angehörigen.

Empfehle beste deutsche

zum Wiuterbedarf pro Last von
34 —87 Mark frei vors Ha « s .) . T?ntte»n«yrv

Gesunden
ein Cylittderhut . Abzuholen bei

liV. Ostfricsenstr . 24 .

Ein guter

NM- M M»ikchitler
empfiehlt sich zur Coneert - und Ball -
mustk . Adresse :
H. He««ig, Bahnhofs -Hotel, Meyer .

Lhrystallspiegei
2 Spiegel , fast neu, L 105 Centimetcr
hoch, 115 Centimetcr breit , für Schau¬
fenster Passend , sofort zu verkaufen .
Offerten unter ik . 4 . ZV an die
Exped . d . Bl . erbeten .
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Neustadtgödens , den 5 . Juli 1895.
Die trauernde Wittwe

Vivlvno kkvivksnlt .

Danksagung.
Allen Denen , die unserm lieben

Sohn , Bruder und Schwager die letzte
Ehre bei der Beerdigung erwiesen ,
besonders dem Herrn Pastor Holter¬
mann für die trostreichen Worte aui
Grabe , sowie dem Heppenser Krieger¬
verein für seine rege Betheiligung , sagen
auf diesem Wege unfern herzlichsten
Dank .

H . R . Tjade « nebst Familie .

Hier-« ei«e Beilag*.
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Aus Deutschlands großer Zeit. ^j
Von Eugen Rahden .

— (Nachdruck verboten.)
I .

Einleitung .
„Frisch auf, mein Volk , die Flammenzeichen rauchen,

Hell aus dem Norden bricht der Freiheit Licht .Du sollst den Stahl in Femdesherzen tauchen;
Frisch auf, mein Volk ! — Die Flammenzeichen rauchen,Die Saat ist reif ; ihr Schnitter , zaudert nicht !
Das höchste Heil, das letzte liegt im Schwerte !
Drück ' Dir den Speer ins freie Herz hinein !
Der Freiheit eine Gasse ! Wasch die Erde
Dein deutsches Land , mit Deinem Blute rein !"

Der begeisterte Sang des Heldenjünglings Theodor Körner ,
der in den Befreiungskriegen das deutsche Volk entflammte zur
Erhebung gegen den Feind , der so lange Jahre hindurch deutsche
Fluren heimgesucht hatte , er konnte fast 60 Jahre später wiederum
als Weckruf dienen dem deutschen Volke, das sich um fernen
Fürsten schaarte, das höchste Kleinod zu erreichen : Die deutsche
Einheit . Und ein neuer Sang erstand der neuen Zeit , der aus
Millionen Munde ertönte , der Sang von der „Wacht am
Rhein", gewaltig mit sich fortreißend die Millionen , welche
deutsche Freiheit , deutsche Ehre , deutsches Vaterland hoch
hielten und dafür zu kämpfen, zu bluten , zu sterben bereit waren .

Es war eine große, gewaltige , herzbewegende Zeit , die vor
fünfundzwanzig Jahren , und unvergeßlich ist sie Denen geblieben,
welche sie miterlebt haben und unvergeßlich soll sie bleiben Denen ,
die zu einem anderen Geschlecht herangewachsen und berufen sind ,
fest und treu , einig und , geschlossen das zu wahren , was in
schwerer Zeit errungen .

Dem deutschen Gemüthe liegt der Chauvinismus , die ewige
Selbstbespiegelung in großen Thaten fern ; der Deutsche freut sich
seiner Großthaten , aber er rühmt sich derselben nicht. Wenn es
angebracht erscheint, in den Tagen des Jubiläums jenes großen
Krieges, aus dem die deutsche Einheit hervorging , der Thaten
des deutschen Volksheeres , seiner Führer und seiner Staatsleiter
zu gedenken , so kann das nicht geschehen, um Andere zu verletzen,
sondern um ein Bild jener Geschichtsperiode zu entrollen , den
Lebenden zur Erinnerung , den Todten zum Gedächtniß .

Was deutsche Kriegskunst und deutscher Heldenmuth in diesem
großen Kampfe vor 25 Jahren leisteten, das ist für alle Zeiten
mit goldenen Lettern eingetragen in die Bücher des Ruhmes .
Nicht das war der edelste und kostbarste Preis des Sieges , daß
jene Lande , welche Frankreichs übermüthiger König vor
200 Jahren mitten im Frieden dem ohnmächtigen Deutschland
entrissen hatte , wieder deutsch wurden , sondern der höchste Sieges¬
preis war die Wiederherstellung des geeinigten Deutschen
Reiches ! Gekittet durch das Blut seiner tapferen Söhne , ragt es
nunmehr fast ein Vierteljahrhundert unter den Staaten Europas
machtvoll empor, als eine feste Säule des europäischen Friedens .
Und wenn man auch nicht mit Unrecht sagt, daß unsere Zeit
eine schnelllebige Zeit sei und selbst bedeutende Ereignisse
rascher denn je der Vergessenheit anheimfallen , so trifft das doch
auf diesen Krieg nicht zu ; denn so lange ein Deutsches Reich
bestehen wird , werden auch die Großthaten unserer glorreichen
Armee und ihrer Führer fort und fort gefeiert werden in Wort
und Lied , wird das heilige Feuer der Erinnerung genährt und
lebendig gehalten werden : so wird Deutschland nie untergehen ,
wenn die Söhne und Enkel der Helden von 1870 diesen gleichen !

In der nachfolgenden zusammensassenden Darstellung , wie
solche im Rahmen einer Reihe von Zeitungs -Artikeln nothwendig
erscheint , kann es sich nicht darum handeln , alle Einzelheiten des
großen Krieges zu behandeln , vielmehr nur in großen Zügen ein
Bild der Erinnerung zu entrollen . Wir verzichten deshalb
darauf , jedes kleinere Gefecht auch nur zu erwähnen , wollen
vielmehr zeigen, wie sich die Ereignisse nach - und auseinander
entwickelten, wobei wir glauben , auf die Vorgeschichte des
Krieges und seine Folgen für die beiden großen Nationen , die
miteinander rangen , besonderen Werth legen zu müssen. Denn
erst dadurch wird die Bedeutung dieses gewaltigen Kampfes
verständlich.

Die Zeitabschnitte der nachfolgenden Darstellung ergeben sich
demnach

' von selbst . Wir haben in Umrissen zu schildern die
Politische (und soziale) Lage Frankreichs und Deutschlands bis
zum Augenblicke der politischen Verwickelung durch die spanische
Thronkandidatur . Sodann diese, die Kriegserklärung und nächsten
Ereignisse, besonders die Haltung der einzelnen deutschen Staaten
und der neutralen Mächte ; endlich würde eine Uebersicht der
beiderseitigen Streitkräfte und der Aufmarsch der Armeen dem
eigentlichen Kriegsdrama vorherzugehen haben .

Der Krieg selbst zerfällt in zwei große Hauptabschnitte :
den Krieg gegen das französische Kaiserreich ( 15 . Juli bis
4 . September 1870 ) und den Krieg gegen die französische Repu¬
blik (5 . September 1870 bis 16 . Februar 1871 ) . Jeden dieser
Hauptabschnitte kann man in mehrere gesonderte Zeitabschnitte
theilen und zwar : den ersten Theil in die Zeit bis zum Beginn
des Feldzuges (15 . Juli bis 3 . August ) , die Siege über Mac
Mahon und die Bazaine '

sche Rheinarmee (4 . bis 18 . August)
und endlich die Vernichtung der Armee von Chalons nebst Ende
des Kaiserreiches bei Sedan (19 . August bis 4 . September )
Zwischen dem ersten und zweiten Theile der deutschen Siege —
denn von Niederlagen ist selten zu berichten —, haben wir die
Ereignisse in Frankreich und Deutschland und die Stimmung des
zuwartenden Europa zu schildern. Der zweite Theil läßt sich
theilen in folgende Zeitabschnitte : Einschließung von Paris ,
Orleans , Fall von Straßburg und Metz (5 . September bis
6 . November ), von CoulmiSrcs bis Dijon ( 7 . November bis
17 . Dezember ), von der Schlacht an der Hallue bis zum Treffen
bei VendÄme ( 18 . Dezember bis 6 . Januar ), von Le Mans
bis zum Fall von Paris (7 . bis SO . Januar ), letzte kriegerische
Begebenheiten (31 . Januar bis 16 . Februar ) . Hieran schließt
sich die Zeit des Friedensschlusses bis zur gänzlichen Räumung
Frankreichs ( 16. September 1873 ), innerhalb welcher Zeitperiode
wir auch auf die Pariser Commune und das deutsche Kaiserreich
einzugehen haben . Den Beschluß macht ein Blick in unsere Zeit .

(Fortsetzung folgt .)
*) In diesen Tagen sind 2S Jahre verflossen seit dem Beginn des

denkwürdigen Krieges gegen Frankreich. Um das Gedächtniß an die Thaten
unserer Brüder und Vater wieder aufzufrischen , werden wir in einer Reihe
von lebendig geschriebenen Aufsätzen die Vorgeschichte und die wesentlichsten
Abschnitte des Krieges wiedergeden . Wir beginnen mit dem vorliegenden
Artikel . D . R . _"

r^Hl ^ch es Reich.
Berlin , 4 . Juli . Der Umstand , daß Fürst Bismarck

nicht bei der Kanalfeier zugegen gewesen und daß seiner mit keinem

Sommhend, de» 6 Juli 18SS.
Worte in den Festreden und Urkunden gedacht worden sei ,wird vielfach als Zeichen einer neuen Spannung zwischen
Berlin und Friedrichsruh angesehen. — Demgegenüber muß
bemerkt werden, daß der Fürst Anfang Mai bereits zu den
Ostfriesenäußerte , seine Gesundheit hindere ihn an der Theilnahme
bei den Festlichkeiten.

Freiherr v . Seefried , Ober -Lieutenant im k . k. Infanterie -
Regiment Kaiser Franz Josef I ., und Gemahlin geb . Prinzessin
Elisabeth von Bayern , haben sich nach mehrtägigem Aufenthalt
von hier nach TroPPau begeben .

Am 28 . Juni unternahm der Direktor des Gymnasiums
zu Scehausen i . d . A . mit den Schülern der beiden oberen
Klassen eine Fahrt nach Friedrichsruh .

Berlin , 3 . Juli . Die „Nationalzeitung " folgert daraus ,
daß bei dem Anschlag auf den Polizeioberst Krause ein Re¬
volver belgischen Ursprungs und zur Verpackung der Benzin¬
flaschen ein Abriß einer belgischen Zeitung verwandt wurden ,
diese nach Belgien weisende Spur lasse einen anarchistischen
Ursprung vermuthen . Diese Annahme wird wiederholt als
falsch bezeichnet .

Bei den Verhandlungen der Vertreter zum 22 . Deutschen
Gastwirthstage in Liegnitz war von den Vertretern aus Mägde -
bürg und Hannover ein Antrag auf „Errichtung einer Stiftung
für Wittwen und Waisen von Gastwirthen " gestellt. Es wurde
beschlossen, ein besonderer Ausschuß solle diese bereits auf früheren
Gastwirthstagen vorgelegte Frage genau prüfen ; ferner soll so
fort eine Sammelliste für den Grundstock in Umlauf gesetzt
werden . Bähre aus Hannover berichtete über den Norddeutschen
Brauereiverein und dessen Fonds , eine Vereinigung , die den
Zweck hat , die Brauer gegen Gewaltmaßregeln der Socialdemo
kraten zu schützen. Der Hauptversammlung wohnten gegen 700
Gastwirthe bei .

Von dem temperamentvollen Leiter der Berliner Straf¬
prozeßverhandlungen , dem Landgerichtsdirektor Brausewetter ,
werden neuerdings wieder zwei wunderliche Aussprüche citirt .
Zu dem Rechtsanwalt Dr . Coßmann , der in einem Strafprozeß
als Vertheidiger fungirte , soll Herr Brausewetter dieser Tage
geäußert haben : „Ich will der Vertheidigung nicht das Wort
verkürzen , aber ich glaube doch, die langen Ausführungen haben
keinen Zweck ; denn wir urtheilen nachher doch ganz unabhängig
und ohne uns durch die Vertheidigungsrede beeinflussen zu lassen."
Und in einer Verhandlung am Sonnabend , die sich gegen den
Besitzer des Panoptikums Louis Castan wegen Sittlichkeits¬
vergehens richtete und , nebenbei bemerkt, schließlich vertagt
werden mußte , hat , nach dem „Lokal-Anzeiger" , Landgerichts¬
direktor Brausewetter gelegentlich der Vernehmung geäußert :
„Das Castansche Panoptikum ist doch nur ein Lokal, in dem
ausschließlich Dirnen verkehren. " Darauf erhob sich — so be¬
richtet das genannte Blatt weiter — der Angeklagte Castan und
wandte sich an seinem Vertheidiger Dr . Coßmann mit den
Worten : „Ich bitte Sie , den Herrn Vorsitzenden darauf auf¬
merksam zu machen, daß gestern der Herr Reichskanzler Fürst
Hohenlohe mit seinem Besuche beehrt hat ."

Für Pastor Müller in Rostock , der vom mecklenburgischen
Konsistorium seines Amtes entsetzt wurde , weil er die zur Feuer¬
bestattung bestimmte Leiche des fortschrittlichen Abgeordneten
Moritz Wichers kirchlich eingesegnet und in einem im Berliner
Rathhaus gehaltenen Vortrag klargelegt hatte , daß die Feuer¬
bestattung weder gegen den Glauben noch gegen ein Dogma der
christlichen Kirche verstößt, bereiten Rath und Bürgerschaft von
Rostock Schritte vor, um beim Großherzog die Aufhebung oder
doch eine Milderung des Urtheils zu erwirken . Es hat sich auch
ein Hilfsausschuß gebildet zur Sammlung eines kleinen Kapitals ,
das den Pastor Müller und seine Familie so lange vor Nahrungs¬
sorgen schützen soll, bis es ihm möglich geworden ist , eine neue
Lebensstellung sich zu gründen .

Der Führer der Sozialdemokraten in Brandenburg ,
Stadtverordneter Ewald , ist „gestürzt " worden und muß zum
1 . Juli seinen Posten als Redakteur des dortigen Parteiorgans ,
sowie sämmtliche ihm von der Partei übertragenen Aemter
niederlegen . Außer gewissen „Unregelmäßigkeiten ", die vorge¬
kommen sein sollen, hat zum Sturze Ewalds , der längst Haus¬
besitzer ist, der Umstand beigetragen , daß er sich dem Verein
der Hausbesitzer angeschlossen hat , der unter den besitzlosen
„ Genossen" um deswillen sehr verhaßt ist, weil er die früher
dort nicht üblich gewesene Vorausbezahlung der Miethe durch¬
gesetzt und auch den Beschluß gefaßt hat , über solche Miether ,
die die Miethe nicht pünktlich oder überhaurt nicht bezahlen,
eine schwarze Liste zu führen . Im Jahre 1885 ausgewiesen ,
ließ Er sich , obwohl gelernter Vergolder , als Barbier und
Cigarrenhändler in Brandenburg nieder .

Das amtliche „Colonialbl ." veröffentlicht folgende Personal -
Nachrichten : Deutsch-Ostafrika : Der dem Kaiserlichen Gouverne¬
ment für eine Bezirksrichterstelle überwiesene Regierungsassessor
Raffel tritt am 3 . Juli d . I . von Neapel die Reise nach Dar - es
Salaam an . Der in den Dienst des Kaiserlichen Gouvernements
getretene Graf v . Baudissin tritt am 3 . Juli d . I . die Reise
nach Dar -es-Salaam an . Der in den Dienst des Kaiserlichen
Gouvernements getretene Apotheker Giemsa ist am 29 . Mai
d . I . in Dar -es-Salaam eingetroffen. Der Lieutenant in der
Kaiserlichen Schutztruppe Frhr . v . Dobeneck , der Zahlmeister¬
aspirant Bauer und Feldwebel Bloß haben einen Heimaths -
urlaub angetreten . Die Lieutenants in der Kaiserlichen Schutz¬
truppe v . Rappard und Richter kehren nach Europa zurück .
Der Zolldirektor Hohmann hat Anfang Juni L . I . einen
Heimathsurlaub angetreten . Der in den Dienst des Kaiserlichen
Gouvernements getretene Steueraufseher Schmolk ist am 1 . Mai
d . I . in Dar -es-Salaam eingetroffen . Der in den Dienst des
Kaiserlichen Gouvernements getretene Maschinist Andersen hat
sich am 19 . Juni d . I . nach dem Schutzgebiete eingeschifft . —
Togo : Der frühere Stationschef von Misahöhe Dr . Grüner ist
mit der von ihm geleiteten Expedition des deutschen TogokomitSs
Ende Juni in Sebbe eingetroffen . — Südwestafrika : Der
Premierlieutenant v . Perbandt bei der Schutztruppe für Deutsch-
Südwestafrika hat am 30 . Juni die Rückreise dahin angetreten .
Die in den Dienst der Kaiserlichen Landeshauptmannschaft ge¬
tretenen Seeleute : der Schiffer für große Fahrt Misch und die
Matrosen Krause , Müller , Jäkel , Hecht , Behr , Holtfreter , Dirks
und Stobinski haben am 30 . Juni die Reise nach Tsoakhaub -
mund angetreten .

Brunsbüttel , 3 . Juli . Die Kanalfirma Gläfcke und
Hennings expedirte heute als ersten Handelsdampfer englischer
Flagge den Dampfer „Webster" , 4500 Tons groß , durch den
Kaiser Wilhelms -Kanal . Die Dauer der Kanalpassage betrug
acht Stunden vierzig Minuten .

Aachen , 3 . Juli . Für den Geh . Sanitätsrath Dr .
Kribben, bisherigen Kreisphhstkus und Polizeiarzt von Aachen,

ist Stadtphysikus Dr . Baum als erster, Dr . Wings als zweiter
Polizeiarzt nach Aachen berufen worden . Damit sind sämmtliche
Aerzte, welche an dem Prozeß Mellage betheiligt waren , aus
ihren Aemtern entfernt .

Lübeck , 3 . Juli . Der Bürgerausschuß genehmigte die
Aufnahme einer neuen 3prozentigen Stadtanleihe im Betrage
von lh /2 Millionen Mark .

München , 1 . Juli . Zur Weihe der vom Prinzregenten
Luitpold anläßlich der demnächstigen 25jährigen Wiederkehr
der Siegestage aus dem Kriege 1870/71 dem bayerischen
Veteranen -, Krieger - und Kampfgenossenbund gestifteten prächtigen
Bundesfahne marschirten Mittags 400 Vereine mit ihren
Fahnen unter Vorantritt von zahlreichen Musikcorps durch die
Stadt zur Ludwigskirche. Dort hatten sich zur Theilnahme an
der Feier eingefunden : die Prinzen Leopold und Arnulf von
Bayern , der Vorsitzende im Ministerrath Freiherr v . Crails¬
heim, der Minister des Innern Freiherr v . Feilitzsch, der
Kriegsminister Freiherr v . Asch, sowie Vertreter der Civil -
und städtischen Behörden . Den Weiheakt vollzog Erzbischof
v . Thoma . Hierauf übergab Prinz Leopold die Fahne an
den Bund , indem er in einer Ansprache besonders der Veteranen
von 1870/71 gedachte . Der Bundespräsident Generalmajor
Wagen dankte in seiner Erwiderung dem Stifter , Prinz¬
regenten Luitpold, und brachte ein dreifaches Hoch auf denselben
aus , welches begeisterten Wiederhall fand . Dann bewegte sich
der Festzug nach dem Max -Josef -Platz , wo dem Prinzregenten
Huldigungen dargebracht wurden .

Lokales .
Wilhelmshaven , 5 . Juli . Zwei größere Konzerte wird

uns dieser Monat bringen : am 12 . ein Doppelkonzert vom
Musikcorps des II . Seebataillons und des Trompeterkorps des
oldenburgischen Dragoner -Regiments und am 17 . dss . das
Konzert des Bremer Lehrer -Gesang -Vereins . Der Letztere erfreut
sich — und mit Recht — des allerbesten Rufes in Nordwest¬
deutschland und weit darüber hinaus . Aus den zahlreichen
Recensionen, welche der Verein uns vorlegt , möge nur eine hier
Platz finden : „ In . der Ausführung der einzelnen Nummern
zeigte sich der Gesangverein ganz auf der Höhe seiner früheren
Leistungen. Er verfügt über eine treffliche, gut proportionirte
Besetzung , weichquellende Tenorstimmen von ausgiebiger Höhe
und klangvolle Bässe und besitzt in Herrn M . Hobbing einen
Dirigenten , der die Herrschaft über die großen Massen mit
scharfem Ohr und sicherer Hand ausübt . "

- s- Bant , 5 . Juli . Die Ferien in den hiesigen Schulen
werden voraussichtlich am Sonnabend , den 27 . d . Mts ., be¬
ginnen . — In würdiger Weile soll in diesem Jahre die
25 jährige Wiederkehr des Sedantages gefeiert werden . Die
Vorstände der sich für die Angelegenheit interessirenden Vereine
werden noch in dieser Woche zusammentreten , um die Angelegen¬
heit zu besprechen .

Bant , 5 . Juli . Die Berufs - und Gewerbezählung ergab
für die hiesige Gemeinde folgendes Resultat : 10 665 Einwohner ,
darunter 5502 männliche und 5163 weibliche . Haushaltungen
wurden 2340 gezählt .

- s- Heppens , 5 . Juli . Herr Marine -Oberpfarrer Gödel
zu Wilhelmshaven wird , einer an ihn gerichteten Bitte ent¬
sprechend , am Sonntag , den 28 . d . Mts ., bei der Fahnenweihe
des Vereins ehemaliger Kavalleristen die Weiherede halten . —
An der hiesigen Kirche werden gegenwärtig die Seitenthürme ,
welche bei dem Sturm im letzten Frühjahr Schaden erlitten ,
ausgebessert.

Neuende, 5 . Juli . Herr Pfarrer Arkenau in Sande
ist vom Großherzog zum Pfarrer in Neuende und Herr Hilfs -
Prediger Rogge in Schortens zum Prediger in Kloppenburg an
Stelle des zum Oberschulrath ernannten fr . Predigers Goens
ernannt worden . ( G .)

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 4 . Juli . Die Linienwagenverbindungzwischen dem

nördlichen Jeverlande und der Stadt einerseits und andererseits
bis zum Bahnhofe Hohenkirchen wird , nachdem die Zeichnung
von Beiträgen ein so erfreuliches Resultat hatte , voraussichtlich
bald ins Leben treten . Das Komitee sucht jetzt einen Unter¬
nehmer ; diesem wird ein Omnibus zur Verfügung gestellt.

Varel , 4 . Juli In der Jürgens'
schen Wirthschaft wurde

gestern Abend gegen 8 Uhr dem Landmann Wilhelm Gramberg
aus Seghorn ein Portemonnaie mit ca. 230 Mk . in ' Gold und
etwas Silber auf unerklärliche Weise gestohlen.

X Oldenburg , 4 . Juli . Herr Vizefeldwebel Schnekburg
von der 5 . Comp , des Oldenburgischen Jnianterie -Reg . Nr . 91
ist mit dem 1 . August als Greuzauffeher zu Volkers bei Blexen
angestellt .

Bremen , 2 . Juli . Beraubt um seine 700 Dollar be¬
tragende Habe wurde ein Schwede, der von Newyork nach hier
gekommen war und die Absicht hatte nach Schweden weiter zu
reisen. Gleich nach seiner Ankunft in Bremen trat er eine Bier¬
reise an und wurde im Laufe derselben dermaßen betrunken,
daß er nicht mehr weiß, welche Lokale er besucht hat . Er wurde
Nachts 1 Uhr von einem Schutzmann aus dem Bahnhofsplatz
gefunden, wo er lag und schlief. Das Geld hatte er auf der
Brust getragen , es war auf der Innenseite seines Hemdes ein¬
genäht gewesen . Er bemerkte den Verlust erst, als er an die
Polizeiwache geführt worden war , um in Schutzhaft genommen
zu werden.

Stade , 2 . Juli . Das hiesige Schwurgericht verurtheilte
die Hausmutter der von 7 politischen Gemeinden unterhaltenen
Armenanstalt Bergfried , Adelheid Bordes , welche die geistes¬
schwache Armenhäuslerin Marie Brand zu Tode geprügelt , zu
4 Jahren Gefängniß . Die Verhandlung entrollte schauderhafte
Zustände .

Hannover , 2 . Juli . Vom Schöffengericht wurde der Ge¬
schäftsführer des Pilsener Bierkellers , Karl Megener , weil er
abgestandene Reste zu frischem Bier gegossen und dieses Gemisch
zum Zweck der Täuschung verkauft hatte , zu 300 Mk . Geldbuße
event. 20 Tagen Gefängniß verurtheilt .

Litterarisches .
„Die Frau und daS UniversitätSsindium"

, unter diesem Titel veröffentlicht
die Leiterin der „Berliner Gymnasiallnrse für Frauen ". Helene Lauge , in der
soeben erschienenen Nummer 2S der „Gartenlaube" eiueu Aussatz, der klarzund
anschaulich die Situaiion schildert , tu der sich die Bewegung sür das Anrecht
begabter Frauen aus eiueu akademischen Bildungsgang zur Zeit in Deutschland
wie tu auderen Kulturländern befindet. Der Aussatz ist um so werthvoller , als
er ganz sachlich gehalten ist und sehr beachtenswerthe Warnungen enthält , die
geeignet find, jungen Mädchen, d e sich sür daS Studium einer Wiffeuschast ge¬
eignet halten und daraus einen Berus gründen wollen , zu ernster Selbst-
prüsuug zu mahnen und vor falschen Illusionen zu schütze«.



Fortsetzung
- es AwaugSverkaufs

am 6 . Juli Nachmittags 2 >/z Uhr
und folgende Tage im Pfandlokale .

Kreis » Gerichtsvollzieher .

Für Tischler !
Ein in einem Vororte Wilhelms¬

havens belegenes

Besitzthum»
bestehend in

Wohnhaus, Werkstatte»
Stall und Garten »

in welchem ein flottes Tischlergeschäst
betrieben wird » ist wegen Wegzugs
des Eigenthümers mit dem Geschäft
und Inventar unter der Hand zu
verkaufen.

In der Werkstätte sind stets sechs
Hobelbänke besetzt / das Gerätht ist
fast neu . Näheres durch

Auktionator 8 . keräL8 .
Neuende.

Unter meiner Nachweisung ist ein
in hiesiger Gemeinde belegenes

Wohnhaus
u » 11

zum 1 . Mai 1896 unter der Hand
billig zu verkaufen.

Neuende, 2 . Juli 1895 .

Gevöes ,
Auktionator .

Zu verleihen
zum 1 . Oktober d . I . gegen durchaus
sichere erste Hypothek

/ 2 UK
zu billigem Zinssätze .

Heppens , 4 . Juli 1895 .

H . Rainer ».
Zu belegen

2mal I2V00 Mark auf sofort,
12 — 14 OVO Mark per 1 . Oktober
und 15VVV Mark per Dezember
d . Js . nur gegen erste durchaus sichere
Hypothek zu billigen Zinsen .

Heppens, 4 . Juli 1895 .

H . Harnis .

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein

großer Eckladea
mit Wohnung , sowie zum 1 . August
eine 4räumige Wohnung , letztere
für 180 Mk . x . ».

Rechnungsführer Coldewey ,
Belfort , Oldenburgerstr . 1a .

I » meinem Neubau au der
Bismarckstraffe habe noch einige
sehr schöne

Wohnungen
vo « s und s Räumen , mit
Wasserleitung und allen Be
gnemlich ketten, im Preise vo »
4Ltt « 5v Mk . zu vermiethen .

«k . HV .
BiSmarckstr . 18 .

Zu vermiethen
eine freundliche vierräumige Gtagen -
» ohnnng zum 1 . August.

Müllerstraße 16 .

Nisalitwohllmm,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,Kammer und Küche nebst Kellerrcmm,
Wasserleitung, miethfrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . N . Popke « , Königstr. 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . August mehrere schöne Woh¬
nungen , 3- und 4räumige.
N . lV«aii,r »» n St iV««mnnn ,

neue Wilhelmshav .-Str . 28 .

Zu vermiethen
^

zum 1 . August zwei abgeschlossene
Wohnungen , bestehend aus 4 Räu¬
men mit Wasserleitung , Keller, Boden¬
raum , zum Preise von je 380 Mk.

Börsenstr ., Ecke Mühlenstr . 97 .

Billigzuvermiethen
zum 1 . August ein geräumiger Laden
nebst schöner Wohnung , Stallung und
Keller . Zu erfragen bei
M . N r « manu Sk Reemau » ,

neue Wilhelmshav .-Str . 28 .

Zu vermiethen
per sofort oder später im Commisstons¬
hause eine schöne geräumige Unter »
Wrhnung mit Wasserleitung zu
300 Mk . xor auoo .

H . Begemauu .

Zuverkaufen
ein Rollwagen , für ein Biergeschäft
mssend .

I . H . Funke , Schmiedemstr.,
beim Bahnhof .

Habe ca .

60 Mer Docken
abzugeben.

I . W . Janffen.

Gesucht

ÄiM ' Mverliiuil 1885 .
60V Meter früherer Werth Mtr. 55 und 60 Pfg .»

jetzt 35 Pfg .
300 Meter OusAkviulr früherer Werth Mtr. 73 Pfg .,

jetzt Mtr. 50 Pfg .
100 Stück 5—6 Meter , in reiner Wolle, prima OnalitSt ,

früherer Werth 10 - 16 Mark, jetzt 7—10 Mark.
Die noch am Lager befindlichen 8o » rLV» 8« lLlrii »v vom Dato ab

an mit 25 n. 30 «
I«» Rabatt .

Vorjährige nud für 3—8 Mark,
früherer Werth das Doppelte « . Dreifache.

Der Ausverkauf wöhrt vom 1. bis 10 . Juli und gebe ich für die
Däner desselben auf Kleiderstoffe und Nouveauts, Cattnue re. dieser Saison
15 u. 20 «Io Rabatt .

Ssrmruu » vtsoUoK
gegen sichere Hypothek 4000 Mk .
zu 5 pCt . Zinsen auf ein hiesiges
Hausgrundstück . Offerten unter X . X .
an die Exped. d . Bl .

Umstände halber suche Per 1 . August
ein gut empfohlenes

Dienstmädchen .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein sauberes Mädchen für einige
Stunden des Vormittags .

Drogenhandlung Marktstr . 27 .

Gesucht
zum 1 . August wegen Erkrankung des
bisherigen ein ander . Dienstmädchen .

August Berndl » Marktstr. 14.

Lövliiii
mit nur guten Zeugnissen bei 80 Thlr .
Lohn gesucht .

Kölluer , Adalbertstr. 9 .
An einem kräftigen besseren

Miltagstisch
können noch mehrere Herren theilnehmen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

KM -HllMKlher
aus Kräuselstoff, 50, 80, 100,

120 Pfg .

Vadelak - n
in allen Größen .

Sade-Ar- Mge,
Sade-Sapprn,

Schwimm -Muhe ,
M « st. Amselstff ,
extra schwere Qualität , Mtr .

2,50 M .

Mf L KM ».
für Äknlsilisnlis

sind wir täglich zu sprechen .

Adolf Avnckenbevg
Nachm , von 1 —7 Uhr ,

Frau Llmne Lruokevders
für Krane « « . Kinder

von Vorm . 9 Uhr bis Nachm . 7 Uhr ,
Marktstraße 30 , 1. Klage .

kin nabrvrLekstr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags - Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gerriets Nachf .
in Barel .

Alo- e-Vazar ,
Nr. 5. e Nr. h.

Für bis AH Mark

empfehle ich hübsche und solide Herren -Anzüge aus wollenen
Stoffen ,

18 di- AI Mark
kosten die besten Bukskin -Anzüge , welche in jeder Hinsicht
tadellos sind ,

bis Mark

kosten die elegantesten und dabei außerordentlich soliden
Kammgarn -Anzüge für Herren .

» isgmund Gs ; jnnisr .

llamkn - XiillMieiel
ff

" i» 15 mschisttM Sorte»
"H

empfiehlt billigst

En . EÜSlLkSÜG .

IdÄrlL « pp
' 8

Jatzrräder
empfiehlt billigst

^ .uKust ckaoods,
Uhrmacher .

1k

GGGOGGGSGUGGÜUOGGGi
S

M

!

^
äsr ttsntsoüsu LEss -lmxortKSSsItsobatt ^

iikillv 8vkvab L Oo ., » m
^
lisksrt sin äuroü HV « l,lnv8vI »ii »» olr . nuä

j » NÜ1» ^ ktl '« tip6N « 8 (lötiÄllk mit ^
! vrdvdllvlivr Hrsparvls « <
isUso auüsrM x « ü»8 «t « t « » 1t » ükv « 8 ZSKSuüksr . i
> Moäorlaffou cksn krsissu von 75, 80, 85 , SO u . 100 kk . <
j pro >/ , kkä -kannst bsüucksu sieb boi <

k . Ovrües, RoonstrssZs 21 .
k . Ooräes, Lemt, Ä«rLt 13 .
Lvwrlvk OuLe ,
Imävlx 4an88tzn .

O. Lutter .
L . Aeukeu .
zrilbelm 8vbILter .
17. IVaeksmuttl.

densrnlvertreter : Kot » . Totrutl » « , Lnlserstrnsse 15 . am

SGSGOOGGGOVSoOOGGGGSOGOGO

IbLtlieniselier

(üllaroo Italia )

I 'rsi« :
Vlaooks 85 U5,

iv j FlasoNs 8 Ute.
Uiscksrlags in Vübslmsbavsn bei

lieist !
'. llsile , Kölerzlr . 14.

r
8 »

y -

H-

keparaturen
«« Um >> . s. «.

werden in meiner Werkstatt unter
Garantie für guten Gang billigst aus¬
geführt .

) . Nieineyer,
Bismarckstraffe .

I « 88vll8 .
Lmpksbis MstbAöspaims , aueü k.

^ rö83. Öosellsoü . xssssuäs liVsxsv .
Leiser .-Xär . : Uivwatzlbsn .

Üi«rä8v «b» ck I « 88vll8 .
Lmpköbls 2 . Lacksaulsutbalt oäer

2 U XusüÜASQ msia Arv8868 ttnrttzn -

vtadllssvmvnt , koodksiu u . 86ÜattiA .
Outs Octrünk«, lsiu8t6 absr dillixs
Xüods , LsASlKslm . Orö886I6U 61s -
8s1l8ollatt. 8tslls gratis ^ axsu au
Dampker auk tsisZr . Xavdriedt .

kuloirtl, Lus , Vldravü .

werden prompt und billig angelegt .

/ . V/c ;rrrc / / < F
Bismarckstraße .

Halte stets

in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst.

11 ^
Kopperhör « .

empfiehlt billigst

^ UKllSl cklloobs,
Uhrmacher .

Damenuhr verloren.
Gegen Belohnung abzugeben.

Augustenstr . 7, 1 Tr .

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Knhlman «, Uhrmacher .

Hochseim Rheiumki«
(Tischwein)

Vi Fl . 60 Pf ., io/» Fl . 5 .50 .

1 lL>M«r8, Pelerstr. LS.
Wftenkarten

m Dlllk - Mck Uemckmlk
werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdmckerei des Tageblattes .

M . 8188 ,
Kronprinzenftraffe L.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

empfiehlt billigst

^ .uKust ckaeods,
Uhrmacher .
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